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Leiche Leute der „ Nau - Walflotte

-

,

M0 Wale ergaben 1?MW rannen öl und wlw rannen Nschmelsl
Heimkehr nach 1g4tSgiger Neise

(Zodäsrderiellt cisr „Lrsmsr 2situvZ " )

Wesermünde, 19. April.
Nach einer 194tägigen Reise kehrten am Ostersonn-

abend und 1. Feiertag 8 Walfangdampser der bremi¬
schen Flotte „Walter Ran " wohlbehalten nach Weser¬
münde zurück, wo sie im Handelshafen bei Seebecks
Werst festmachten.

Mit Ausnahme zweier Aufenthalte , auf der Ausreise
im November und auf der Heimreise am 27. März in
Rio de Janeiro , waren die Schiffe ununterbrochen unter¬
wegs. Die Männer der Besatzungen hatten ihre Schiffe
während dieses halben Jahres nicht verlassen; auch wäh¬
rend der Uebernahme von Proviant und Heizöl von
Bord des Walmutterschiff-es — etwa alle 8 Tage — war
ein Verlassen des eigenen Fahrzeuges nicht möglich.
Die Männer berichteten, daß sie noch am letzten Tag auf
der Autzenweserden Kamps mit den Elementen aufneh¬
men mutzten: mit Windstärke 7 wurden sie auf der
Weser empfangen!

Die Walfang -Flotte „Walter Ran" hat eins der
besten deutschen Fangergebnisse erzielen können, und
dieser schöne Erfolg ließ auch die Heimkehr der Flotte
zu einem besonderen Ereignis werden. Etwa 17 666 To.
Walöl und etwa 1VVV To. Fischmehl können in den
nächsten Tagen allein von dieser Flotte der deutschen
Wirtschaft zugeführt werden.

Insgesamt wurden über 1760 Wale erbeutet, wobei
der Anteil der einzelnen Fangdampfer sehr verschieden
ist; sehr verschieden sah daher bei der Rückkehrder
Flotte auch die Abrechnung der einzelnen Bordbesatzun¬
gen aus, denn der „Schietzer" — wie in Deutschland der
„Harpunier " heitzt — erhält ebenso wie die anderen
Männer seines Bootes für die einzelnen erbeuteten
Wale Prämien.

Einer der deutschen „Garantie -maschinisten" — die
Besatzung setzt sich aus Deutschen und Norwegern zu¬
sammen — berichtete, daß auch für die Männer des
technischen Personals der Walfang erst gelernt
sein will,  da die Annäherung an einen Wal lautlos
erfolgen mutz. Zweimal führte die Reise durch lockere
Treibeis-gürtel , doch wirkte sich die Kälte nicht so sehr
aus wie später die tropische Wärme bei der Heimreise.

vie IValkangklotte tVaktsr Ran in cker Ssebeok -tVsrkt in tVesermiiiicke . L.nku . : 8omwor

oii-

Wenige Stunden , nachdem die Fangdampfer festge¬
macht hatten, -verließen die Besatzungmitglieder die
Schiffe, und die Norweger traten die Heimreise nach
Südnorwegen an, wohin bereits das Walfangmutter¬
schiff gefahren ist. Die acht Fangdampfer werden an¬
schließend auf der Seebeck-Werft in Wesermünde, wo sie
erbaut worden sind, gründlich überholt und ins Dock
genommen, so daß sie dann zur Ausreise in der neuen
Saison Ende September wieder allen Anforderungen
gewachsen sind. Besonders erfreulich ist der Umstand,

daß es unterwegs zu keinerlei Zwischenfall oder ernst¬
haften Krankheitsfällen gekommen ist; nicht zuletzt sei
auch erwähnt, daß alle Männer der Besatzungen —
Deutsche und Norweger — beste Kameradschaftgehalten
haben. Ein echter deutscher Seemann von unserer
Waterkant ' meinte hierzu : „llnnerholn hebbt wi us
ganz god, man hett stk jo so'n poor Brocken aneignet,
un wenn allen? nich langte, denn ward platt snackt,
denn -geiht jo allen? klar!" X

.Friede Mischen zwei Imperien"
Me italienische presse;um flbkommen Nom—London / „pchse Berlin—Nom unantastbar"

- Rom, 19. April.
Das neue englisch-italienische Abkommen steht tm

Mittelpunkt der italienischen Presse. Die Titelseiten der
Blätter zeigen Bilder von Mussolini, Chamberlam,
Graf Liano und Lord Perth . In ihren Kommentaren
unterstreichen die Blätter übereinstimmend den gründ-
legenden Wert , der dem Abkommen nicht nur ^
lirn und England , sondern für ganz Europa und bannt
für die ganze Welt als entscheidendemFrredens-
element  zukomme.

Der Direktor des halbamtlichen „Eiornale d'Jtalia"
klärt der 16. April 1938 werde zu den denkwürdigsten
wen 'in der europäischenGeschichte zählen. „2n Europa
bet sich klar neben der unantastb a r e n A ch«e
om — Berlin  und den anderen Freundschaften Ata¬
ris unter denen heute vor allem die mit Jugoslawien
d Japan erwähnt werden müsse ein neues System
c Interessen und geordneten Kräfte ' . Die Bezrehun-
a zwischen Italien und Großbritannien seien mit dem
uen Abkommen auf eine Basis völliger Gleichberech-
-una gestellt worden. Heute, seien sich zwei Imperien

Geist und mit dem Willen zu einer gegen,eiligen
fammenarbeit begegnet. Alle Ursachen des Mitz-
ruens und des Gegensatzesseien ausgeschaltet und die
lteressender beiden Weltreiche auf neue Formen der
fammenarbeit gerichtet worden. Daraus ergebe sich
! Grundlage eines neuen Beitrages zum europäischen
ieden.
Der Direktor .des „Eiornale d'Jtalia " verweist dann
f die Abmachungen hinsichtlichder Freiwilligen rn
Minen und hinsichtlichAethiopiens und .sagt dazu ab-
lietzend: Von beiden Faktoren, der Zurückziehungder
ilienischen Kräfte aus Spanien , die sich von Mst
rch den endgültigen Sieg Franeos vorbereite, und der
lerkennunq des italienischen Imperiums durch Eng-
nd. die nun ebenfalls ihren natürlichen Weg gehe
nge das Wirksamwerden der Abkommen ab. Man
ine damit rechnen, daß die Periode des Wartens
der lang noch unruhig sein werde.
„Messaggero" betont den ausschließlichzwerseiti-
n Charakter des englisch-italienischen Abkommens

it dieser Methode, die der Duce stets gegenu-Ler der
-eideutigen Prozedur Genss empfohlen habe, konnten
: Staaten zu jenen Uebereiukonnnen Spangen , von
nen das GleichgewichtEuropas und damit der Frieden
hängt . -Die Achse Rom - B ° rl , n erha" e durch
-ses Mitlelmeerabkommen einen neuen Wert da bie
hse, wie der Duce sie definiert habe kein« Scheide-
md, sondern vielmehr einen Grundpfeiler darstelle, um
n herum die Zusammenarbeit aller lener möglich sei,
nen der Frieden und die Interessen der Kultur wirk-
h am Herzen lägen. „Friede Zwischen zwe Jm-
rien" erklärt der Mailander Lopolo dJtalia .
än bestätige das koloniale Recht der europaichen
ivilisatiom Die abessinische Frage werde aus den

lokalen Rahmen zurückgeführt, wie sie Italien seit dem
Januar 1935 gemeinsam mit der britischen Regierung
zu regeln gewünscht habe. Das italienische Imperium
habe sich mit den Waffen durchgesetzt, wie sich die an¬
deren Imperien durch Eroberung gebildet hätten. Man
müsse ritterlich das hohe Verdienst Chamber-
lains  anerkennen , der mit Entschlossenheitdie Ver¬
handlungen eingeleitet habe. Die Tragweite des Ab¬
kommens reiche vom Kantabrischen Meer bis -zum Indi¬
schen Ozean. Die Bedeutung der Vereinbarungen gehe
über die Kontinente hinweg, sei aber in erster Linie
europäisch. Die Politik Italiens werde in ihren Grund¬
lagen und in ihren Freundschaften dadurch nicht ge¬
ändert . „Carriere Hella Serra " schreibt, mit aller
Energie müsse darauf hingewiesen werden, daß die
AchseR o m - B e rlin intakt bleibe  und durch die
neuen Vereinbarungen sogar eine Verstärkung erhalte.
Die italienisch-deutscheFreundschaft habe nicht das ge¬
ringste von den römischen Abmachungenzu fürchten.

Die Turiner „Stampa " erklärt, wenn man jetzt zu
einer so vollständigen und organischenVerständigung ge¬
kommen sei, so sei dies der geänderten Haltung des
Foreign Office zu verdanken, das die Fragen hinsichtlich
Aethiopiens und Spaniens als gelöst betrachte.

Vorwärts in den Pyrenäen
BolschewistischerFlugplatz bombardiert

Salamanca , 19. April.
Der nationalspanische Heeresbericht vom Ostersonntag

meldet weitere Fortschritte der n-ationwlspanifchonTrup¬
pen in den Pyrenäen . Wichtige bolschewistische Stel¬
lungen am Eingang des Arantales wurden erstürmt,
wobei die Roten schwere Verluste erlitten . 2m Abschnitt
von Vinaroz wurden bei dem weiteren Vordringen nach
Norden mehrere Dörfer, darunter strategisch sehr be¬
deutende Stellungen , genommen. Ein bolschewistisches
Jagdflugzeug wurde von der Luftabwehr abgeschossen.
Bei einem Angriff auf den bolschewistischen FIguplatz
Vidreras wurden sechs rote Martin -Bomber in Brand
geschossen.

Mafleirfluäil aus Sowjelspamen
Paris , 19. April.

Die Massenflucht der Zivill^ völkerung aus Sowjet¬
spanien hat sich in den letzten Tagen mit erneuter Hef¬
tigkeit verstärkt Im Laufe des Ostermontags trafen
1500 Flüchtlinge in Pont du Roi an der französischen
Grenze ein ; unter ihnen befanden sich auch zahlreiche
bolschewistische Milizen.

Stimmen aus kngland
London, 19. April.

Die Unterzeichnung des englisch-italienischen Abkom¬
mens in Rom wird von der gesamten englischenPresse
als ein Ereignis von größter Bedeutung angesehen. Be¬
zeichnendfür die allgemeine Aufnahme des Abkommens
ist die Aeußerung eines Kabinettsmitgliedes gegenüber
dem politischen Korrespondenten der „Sunday Times",
der dieses Abkommenwillkommenheißt, „weil nunmehr
die Aussicht bestehe, daß die gleiche Methode, die bei
diesem Abkommen angewandt worden sei, auch sonst
mit Aussicht auf Erfolg angewandt werden könne."
„Times" erklären, daß das Abkommen die Grundlage

für die Wiederherstellung und Erhaltung der englisch-
italienischen Freundschaft lege.

„Daily Telegraph" meint, es sei zu erwarten , daß
nunmehr Verhandlungen für ein französisch-italienisches
Abkommen nach dem Muster des britisch-italienischen
Vertrages folgen würde.

Es bestünde nicht der geringste Grund, daß das Ab¬
kommen die guten Beziehungen zwischenItalien und
Deutschland oder Großbritannien und Frankreich trü¬
ben könne. Der Korrespondent des Blattes deutet die
Möglichkeit an, daß nunmehr der Ausbau von Cypern
und Aden nicht mehr so vordringlich wie bisher sei.

„Daily Mail " erklärt, der Pakt sei ein Triumph
Chamberlains . Die großes Aufgabe einer Befriedung
Europas werde durch den Vertrag einen starken An¬
stoß erfahren. Die Zähigkeit des Premierministers und
sein Realismus verdienten das wärmste Lob und den
aufrichtigsten Dank seiner Landsleute.

„Daily Expreß" gibt der AnsichtAusdruck, daß nun¬
mehr Verhandlungen über eine Reihe von weiteren
Pakten folgen würden, um die allgemeine Befriedung
Europas herbeizuführen. Eine Freundschaftsgesteaus
Paris gegenüber Mussolini sei unmittelbar nach Ostern
zu erwarten , und es sei möglich, daß bald darauf die
britische Regierung versuchen werde, zu einer Ver¬
ständigung mit Deutschland  zu gelangen. 2m
Gegensatz zu diesenpositiven Pressestimmenist die Oppo¬
sition völlig ablehnend.

Vas kcho in Frankreich
Paris , 19. April.

„Petit Journal " bezeichnet das englisch-italienische
Abkommen als einen wahren Friedensoertrag und be¬
fürchtet, Frankreich könnte wieder einmal zu spät kom¬
men. °Es wäre zu wünschen, so schreibt das Blatt , daß
Daladier die Notwendigkeit eines sofortigen Eingreifens
Frankreichs verstehe, und zwar unmittelbar nach der
Ratifizierung des englisch-italienischen Abkommens; auf
alle Fälle noch vor der Rom-Reise des Führers . Chain-

(Fortsetzung auf Seite . 2)

Ver erste stppell
Jahrgang lS2?/28 tritt an

Es ist schon zu einer schönen Tradition gewor¬
den, daß Reichsjugendführer Baldur von Schwach
dem Führer am Tage seines Geburtstages die Er--
fassung eines neuen IahWanges der deutschen Ju¬
gend meldet. Mit dieser Meldung wird ein feier¬
licher Akt vollzogen : Der Jahrgang 1927/28 tritt
in die große Gemeinschaft der nationalsozialisti¬
schen Bewegung ein und hat sich damit der Idee
eines Mannes verschrieben, dem die Liebe des gan¬
zen Volkes gehört : Adolf Hitler!

Die schnelle Aufeinanderfolge der ungeheuren
geschichtlichenEreignisse dieser großen und beweg¬
ten Zeit bietet uns kaum eine Atempause, die uns
Gelegenheit zum Nachdenken und zur Besinnung
geben könnte . Was mag da erst in den Seelen
unserer Jüngsten vorgehen , die 'die Größe der Er¬
eignisse zwar noch nicht in ihrem vollen Ausmaß
verstehen können , aber doch fühlen , daß hier etwas
wirkt und lebendig ist, was alle zusammenschmie¬
det und alle zusammenstehen läßt ! Diesen jüngsten
unserer Jungen und Mädel , die bisher noch nicht
IIIII!IIIIIIlIIIlIIIIIIIlI»IIlIlIII!»IlIIIIIIIII!II»I!IIIlIIIIIIIIIIIIlIlIIIIlIlIIIlI!IIIIII!IIIIIIllI

flaggen keraus!
Zum Geburtstag des Führers

Berlin,  19. April.
Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propa¬

ganda fordert die Bevölkerung auf, aus Anlaß des Ge¬
burtstages des Führers am 29. April ihre Häuser und
Wohnungen zu beflaggen.

mitmarschieren durften , aber doch schon an allem
teilnehmen möchten, merkt man die Freude an,
wenn man ihnen vom Führer erzählt oder wenn
sie unsere Soldaten oder die braunen Kolonnen
der Bewegung marschieren sehen. Dann fühlen
auch sie schon die elementare Kraft des Stromes,
der uns Deutsche durchpulst. Für sie entstehen
hier Vo.rbilder, denen sie nacheifern möchten, und
so überlegen sie auch gar nicht lange , wenn die
erste Lebensentscheidung an sie herantritt , ob sie
Pimpf , ob sie Iungmädel werden wollen . Nein,
sie haben diesen Tag schon lange^
lange erwartet,  wo sie die blaue Uniform
des Jungvolks oder die schöne Kleidung des BDM.
tragen dürfen. Für sie ist es der erste wirklich
große Tag , an dem sie in einer geschlossenen Ge¬
meinschaft, in einer Formation der deutschen Ju¬
gendbewegung mitmarschieren können . Mit ihren
gesunden und allen echten Werten ausgeschlossenen
Sinnen drgngt es sie ganz von selbst in die Iu-
gendgemeinschast ihrer Brüder , Schwestern und
Kameraden.

Wer sich in den letzten Wochen einmal die Mühe
gemacht hat, eine Anmeldestelle des Deutschen
Jungvolkes aufzusuchen, der erlebte dort , wie die
Zehnjährigen in großen Scharen schon am ersten
Tage kamen und jeder eher und schneller auf¬
genommen werden wollte als der andere. Denn in
dieser Iugendgemeinschaft finden sie ja das alles
als Wirklichkeit, was die Phantasie jedes echten
und gesunden Jungen belebt : Iungengemeinschaf-
ten, von Kameraden ihres Alters geführt, mit
denen sie ins Gelände ziehen , um im Spiele die
Kräfte zu üben, mit denen sie aber auch aus Fahrt
und ins Lager gehen, um ihren jungen Körper ab¬
zuhärten und stark zu machen. In ihren Heimen
kommen sie zusammen, um sich weltanschaulich zu
schulen oder zu basteln. Oder sie sind draußen auf
den Jugendgeländen , um im Wettkamps ihre

vnsor
Die Münchener Architektur-Ausstellung ist bis näch¬
sten Sonntag verlängert worden.
Die Unterzeichnung des italienisch-englischen Ab¬
kommens hat in der ganzen Welt — Sowjetruß¬
land ausgenommen — Befriedigung ausgelöst.
Francos Truppen verzeichnen weitere Erfolge in
den Pyrenäen.
Bei den Eruppenspielen um die DeutscheMeister¬
schaft wurde Schalke 64 in Gelfenkirchenunerwartet
geschlagen.
Werder-Bremen besiegte im Freundschaftsspiel
Bayern-München 3:2.
Den Adler-Preis verteidigte der Gau Mitte erfolg¬
reich gegen Schlesien.
In der Bezirksklasse Bremen büßten die Sport¬
freunde einen wichtigen Punkt ein.
In der Vremer Kampfbahn wurden erstmalig in
diesem Jahr wieder Radrennen ausgetragen.
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Kräfte zu messen. So sichren sie ein freies und doch
wieder in der Kameradschaft gebundenes Leben.
Auch die jungen Mädel haben ihre Aufgaben , die
sie immer wieder erfüllen . Dort sind die Heim¬
abende , aus denen sie basteln und für bedürftige
Volksgenossen nützliche Dinge schaffen. Auf Fahr¬
ten und Wanderungen erleben sie die Schönheit
ihrer Heimat , öder wir finden sie zu gemeinsamer
Werk - und Kulturarbeit versammelt.

Wo sehen wir noch ein Elternpaar , das seinen
Jungen oder sein McDel an den Eintritt in diesen
neuen Lebensabschnitt hindern würden ? Ihnen
brauchen gar nicht mehr die großen Leistungen
der Hitler -Jugend der letzten Jahre ausgezählt zu
werden , um vielleicht aufkommende und übertrie¬
bene Besorgnisse zu zerstreuen . Alle deutschen
Eltern sind sich heute darüber klar : wenn sie ihrem
zehnjährigen Jungen oder ihrem zehnjährigen
Mädel den Eintritt in das Jungvolk oder in den
Iungmädelbund verbieten würden , so hieße das,
ihnen überhaupt den Anschluß an das Leben zu
verwehren . Nehmen wir nur ein Beispiel : Wie
will ein Junge Adolf -Hitler -Schlller werden , was
doch das erstrebenswerteste Ziel eines jeden rech¬
ten Pimpfen ist, wenn er nicht Mitglied und An¬
gehöriger des Deutschen Jungvolks ist!

Die Hitler -Jugend hat auch in diesem Jahr nicht
von den Mitteln Gebrauch gemacht, die ihr aus
Grund des Gesetzes vom 1. Dezember 1936 zu¬
stehen. Sie befiehlt  keinem Jungen und kei¬
nem Mädel , wenn sie das zehnte Lebensjahr er¬
reicht haben , nun der Organisation der HI . beizu-
treten , nein . sie wirbt genau so , wie sie
es in der Kampfzeit getan hat,  um die
Seele jedes einzelnen Jungen und Mädels ! Der
Erfolg steht hierbei hundertprozentig aus feiten
der HI . Sie rief , und alle , alle Kamen.

Wenn am heutigen Vorabend des Geburtstages
des Führers , wie alljährlich , der Iugendführer des
Deutschen Reiches die feierliche Aufnahmeverpslich
tung von der Marienburg , der „Burg des Deut¬
schen Jungvolks ", aus vornimmt , dann wissen wir,
daß in ganz Deutschland alle Zehnjährigen zu
ihrem ersten Appell angetreten sind, um zu ge¬
loben : „Ich verspreche, in der Hitler -Jugend alle¬
zeit meine Pflicht zu tun , in Liebe und Treue zum
Führer und unserer Fahne , so wahr mit Gott
helfe ." Dieses Gelöbnis wird aus glücklichen Her¬
zen kommen . Möge es dem Führer am 20. April
das schönste Geschenk sein , daß sich ein neuer Jahr¬
gang der deutschen Jugend geschlossen  zu sei¬
nem Lebensmark bekennt . u . s.

Der deutsche Botschafter bei Mussolini . Mussolini hat
den neuen deutschen Botschafter beim Quininal , von,
Mäckensen, empfangen und sich lange mit ihm unter¬
halten.
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berlain wünsche — so heißt es — einen Vierevpakt. —
„Petit Puristen " begrüßt das englisch-italienische Ab¬
kommen aufrichtig . Für beide Länder stelle es nach zwei
Jahren harten , zuweilen tragischen Kampfes eine Be¬
ruhigung dar . Das Eewerkschaftsblatt „Le Peuple"
steht sich genötigt , von einem materiellen und morali¬
schen Sieg Deutschlands und Italiens zu sprechen.

Nückwlrkungen auf USP.1
Newyork, ig . April.

In amtlichem Washingtoner Kreisen wird , „Newyork
Times " zufolge, die Unterzeichnung des itwllenisch-
engbilschenAbkommens als erster Erfolg der realisti¬
schen Außenpolitik Lhamberlains begrüßt . Sobald
England die Eroberung Abessiniens anerkannt habe,
werde diese Frage auch für die Vereinigten Staaten
spruchreif. Wenn man in Washington damit auch keine
große Eile am den Tag legen werde, so herrsche doch
die Auffassung vor , daß eine Entscheidung hierüber
nicht auf unbestimmte Zeit verzögert werden könne. Im
übrigen gewinne in Washington die Auffassung an
Boden , daß „die eine oder andere allzu theoretische
Doktrin der amerikanischen Außenpolitik über kurz oder
lang überprüft werden müsse".

Moskauer Ausfalle gegen kngland
Moskau , 19. April.

Der Abschluß des englisch-italienischen Abkommens
wird von der sowjetrussischenPresse — wie nicht anders
zu erwarten war — mit unverhohlenem Aerger ver¬
zeichnet. Die „Prawda " macht sich in beleidigenden
Ausfällen gegen England Luft , das eine „unrühmliche
Rolle " gespielt habe. Die Tatsache, daß das neue Ab¬
kommen eine rein zweiseitige Angelegenheit ist, paßt
den Sowjets absolut nicht in ihr außenpolitisches
Ränkespiel , und die „Prawda " zieht denn auch ver¬
zweifelt alle Register ihrer Demagogiö, um die Genfer
Liga in empfehlende Erinnerung zu bringen.

zwei Imperien"
Segen Sowjeteinmischungin strahlen

Loudou, 19. April.
Bei einer Besprechung des englisch-italienischen Ab¬

kommens weist der „Star " auf die Bestimmnqgen über
Arabien hin, die besagten, England und Italien wollten
es nicht zulassen, daß sich irgendein « andere Macht m
Saudi -Arabien oder im Pemen einmische. Daimt sei
offensichtlich Sowjetruhlanp gemeint , das «ine beträcht¬
liche Agitation in Arabien , und Kleinasien betrieben
habe.

Frankreichs Vertreter bei liano
Paris.  19 . April.

An zuständiger französischer Stelle bestätigt mau, daß
der französischeGeschäftsträger in Rom dem rtalrem-
schen AußenministerGraf Eiano einen Bezuch abgestattet
hat.

Dieser Besuch, der am Sonnabend stattfand, habe d,e
Aufnahme französisch-italienischer Verhandlungen be¬
zweckt, um im Laufendes Monats Mai emen beim Om-
rinal akkrediertenfranzösischenBotschafter zu ernennen.

Der römische Berichterstatter des «Antransigeant
schreibt tn diesem Zusammenhang , es habe den An¬
schein, als ob die italienische Regierung sich 6kmrt ein¬
verstanden erkläre , daß der französische Boffchafter erst
nach der Genfer Sitzung ernannt weide , sofort nach
dieser Ernennung würden die französisch-italienischen
Verhandlungen aufgenommen werden , um all « zwischen
beiden Ländern bestehenden Streitfragen zu regeln.
werde sich zunächst um eine Bestätigung der juristischen
Gleichberechtigung Italiens , Frankreichs sind Englands
in der internationalen Tangerzone handeln , vwstchr-
lich Tunis werde man das Abkommen von 189b er¬
neuern , das die italienischen Staatsangehörigen schützt.
Zwischen Tunis und Lybisn sollen gutnachbarliche Be¬
ziehungen hergestellt werden . In Abessim-en sollen die
Grenzen zwischenFranzösisch-Somwliland und AbessnilMi
neu angeglichen werden . Ferner sollen die wistifaschlsk^
scheu Wühlereien politischer Flüchtlinge in Frankreich
besprochen werden . In der Mittelmeerfrage sei der
Austausch gegenseitiger Informationen über die Be¬
festigungsanlagen beabsichtigt.

Paris mißtraut Moskau
London, 19, April.

Wie „Eoening Standard " berichtet , sollen Nachrichten
in London eingetroffen sein, wonach Frankreich eine
eindeutige Klarstellung vom Sowjettutzland verlangt
hat , wie es seinen militärischen Verpflichtungen gemäß
dem ftanzösisch-sowj'etrwffischen Beistandspakt nachkom¬
men will . Bis jetzt habe sich die Sowjetregierung ge¬
weigert , diese ihre Verpflichtungen eindeutig zu regeln.

Mordplan gegen Stattn
London,  19. April

Nach einem Reuter-Bericht aus London sind auf Ver¬
anlassung des GPU .-Chefs Jeschow sieben Sowjetgene¬
rale verhaftet worden, die beschuldigt wurde«, die Er¬
mordung Stalins «ud Worofchilows geplant zu haben.

Tokio, 19. April.
Die japanische Nachrichtenagentur Domei meldet, daß

Moskau im Zuge der Abschließung vom Ausland durch
planmäßige Sabotage der diplomatischen und konsulari¬
schen Beziehungen nunmehr beabsichtige, im weitgehen¬
den Matze Ausländer zum Verlassen des Sowjetgebiets
zu zwingen, ' LetzMn seien bereits 5999-Jranier zwangs¬
weise abgeschoben worden , denen weitere 13 999 folgen
würden.

Verkostungen tn NumSnten
Regierung gegen Eiserne Garde

Bukarest, 19. April.
Das rumänische Innenministerium übergab der Presse

zahlreiche beschlagnahmte, die Eiserne Garde Codrea-
nus ' belastende Dokumente zur Veröffentlichung.

Ein in der Bukowina aufgefundenes Rundschreiben
fordere die Legionäre auf , sich Uniformen zu beschaffen
und auf den Befehl zu einem Marsch auf Bukarest zu
warten , da die Stunde des Sieges nahe. In Sieben¬
bürgen sei ein Befehl der Leitung der Eisernen Garde
beschlagnahmt worden , demzufolge alle Legionäre auf¬
zufordern seien, sich für den Beginn des bevorstehenden
Kampfes eidlich zu verpflichten , Lodreanus unter Hint¬
ansetzung von Gut und Leben Gefolgschaft zu leisten.

In Verbindung mit den Maßnahmen gegen die
Eiserne Garde teilt die Regierung in einer amtlichen
Verlautbarung mit daß bei Anhängern der ehemaligen
Partei „Alles für das Land " Maschinengewehre, Mili-
tärgewehre und Papierböllsr gefunden vzorden seien.

Aus Grund dieser Funde habe das Innenministerium
Haussuchungen bei allen führenden Mitgliedern der
Eisernen Garde angeordnet . Diese Haussuchungen Hütten
den Verdacht der Regierung bestätigt . Sämtliche Perso¬
nen bei denen Waffen oder umsturzlervche Werbe¬
schriften gefunden wurden , seien verhaftet worden.

VerbrecherischerstnschSag
Paris , 19. April.

In den frühen Morgenstunden des Sonntag entgleiste
der Schnellzug Algier —Oran in der Nähe von Attafs
zwischen Affreville und Orleansville . Fünf Personen
fanden dabei den Tod und 12 wurden mehr oder weni¬
ger schwer verletzt. Die Lokomotive sprang in einer
Weiche aus den Schienen und kippte um, während sich
der nachfolgende Postwagen quer stellte . Auf diesen
.stählernen Postwagen fuhr dann ein Schlafwagen auf,
in dem sich 15 Reisende befanden . Der hölzern« Schlaf¬
wagen wurde wie eine Aehharmonika zusammengedrückt.
Die Todesopfer waren nach dem Unglück meist bis znr
Unkenntlichkeit verstümmelt . Es handelt sich in der
Mehrzahl um Europäer.

Die Untersuchung hat ergeben , daß das Unglück auf
einen verbrecherischen Anschlag  zurückzufüh¬
ren ist, und zwar war der Weichenbolzen gelöst und die
Weiche falsch gestellt worden . Die Polizei Hai bereits
einen ehemaligen Eisenbahnangestellten verhaftet , der
unter dem dringenden Verdacht steht, der Urheber des
Unglücks zu sein.

Unruhige Ostern in Palästina
Jerusalem , 19. April.

An den beiden Ostertagen ereigneten sich in Palästina
zahlreiche politische Zwischenfälle. Mehrmals wurden
Kraftfahrzeuge beschossen. Am 1. Ostertag explodierte
in einem Araber -Kaffee in Haifa eine Bombe, wodurch
ein Araber getötet und sieben verletzt wurden . Auch
im Judenviertel von Jerusalem erfolgte ein Bomben¬
wurf . Hier wurde eine Person verletzt. Ein Bomben¬
anschlag auf das Haus eines Polizeimajors in einem
Dorf am See Tiberias richtete nur Sachschaden an.

eins deksglicke Zitunets
Äi 'Lz, /-WWW

kine viertel Million Vesucher
DeutscheArchitekt̂ ausstellnM in Niünchenbis nächstes

München.  19. Asril.
Die erste deutscheArchitektur- und Kunsthandwerk-

ausstelluna im Haus der DeutschenKunst, die urstrüna-
lich am Ostermontag geschlossenwerden sollte, hatte
einen so großen Ersolg und einen so gewaltigen An¬
drang, daß sie nun bis einschließlichkommenden Sonn¬
tag. 2t. April , verlängert worden ist.

Nicht weniger als 259 999 Volksgenossen und Gäste
aus dem Ausland besichtigten seit der Eröffnung Ende
Januar diese großartige Schau nationalsozialistischer
Baukunst , die einen überwältigenden lleberbliü über
die baukünstlerischen Schöpfungen im Reiche Adolf
Hitlers gibt . Rekordbesucherzahlen brachten der Kar¬
freitag , der Lstersonntag und Ostermontag mit täglich
mehr als 2999 Personen ^

Am Ostermontag besuchte auch der Führer noch ein¬
mal in Begleitung von Architekt Professor Speer die
Architetturausstellnng, in der er bereits zu wiederholten
Malen längere Zeit verweilt hatte.

Unter den Gästen der letzten Wochen befanden sich
besonders viele Volksgenossen aus dem befreiten Oester¬
reich. 2m Mittelpunkt des Interesses standen die Bau¬
ten des Reichsparteitaggeländes in Nürnberg , der größ¬
ten Baustelle der Welt , die Modelle des „KdF."-Schisfeg
„Wilhelm Eustlofs", des „KdF ."-Seebades auf Rügen
und des Weltflughafens Berlin -Tempelhof.

7 » ?etstec

„Pimpfe mir dem Marschallstad"
Bremen, 19. April.

Von 31 Pimpfen des Gebiets Nordsee der HI ., die am
Auslese-Lehrgang in der Gebietsführerschule Aumüh!«
teilgenommen haben, bestanden 8 Pimpfe die Prüfun¬
gen. Sie wurden zum Besuch der Adolf-Hitler -Schule
in Sonthofen bestimmt und traten gestern abend unter
Leitung von Bannfllhrer Avnken die Reise zur Ordens¬
burg Sonthofen an . Der erste Dienst , den unsere Pimpfs
bort zu versehen haben , wird die Teilnahme an der
Geburtstagsfeier des Führers sein. Unter den 31 Prüf¬
lingen befanden sich vier Bremer Pimpfe . Alle Bremer
Jungen haben gut bestanden, jedoch befinden sich unter
dem jetzigen Transport nur drei Bremer , und zwar
Rolf Zerling , Wilhelm Spreche , Hans -Werner Nüsse.
Der vierte Pimpf würde ein Jahr zurückgestellt, da er
noch jung genug ist, um einem älteren Pimpfen die
Teilnahm « an diesem Jahrgang der Adolf-Hitler -Schule,
der auf 399 Schüler begrenzt ist, zu ermöglichen.

Zum Abschied der jungen und hoffnungsfrohen
Pimpfe hatten sich mit den Eltern von der Kreisleitung
Pg . Brinkmann und vom Kreisschulnngsamt Pg . Zer¬
ling eingefnnden.

södttche Vergabstürze
Bern, 19. April.

Am Sonnabend ereignete sich am Oberen Mönchsjoch
ein tödliches Absturzunglück. Von zwei Touristen , die
sich gerade abgeseilt hatten . Uirzte der 38jährige Theo¬
dor Rost plötzlich in eine 20 Meter tiefe Gletscherspalte.
Die Leiche des abgestürzten Deutschen wurde nach Lon-
cordiahütte gebracht. — Im Jungfraumassiv im Rottal
stürzten zwei Schweizer tödlich ab.

Berlins Maibaum . Der am Mittwoch bei Seekirchen
im Salzburgischen gefällte Maibaum trat am Nach¬
mittag des Ostermontags von Seekirchen aus seine Fahrt
nach Berlin an.
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(10. Fortsetzung)
Wenn sie jetzt Übergängen wird , ist es Er « eigene

Schuld. Drüben hört sie Fritz schon die Sche¬
rengitter einsetzen. Es hat sicher schon sieben ge¬
schlagen. Und da kommt die Anna von Eberhardts
noch gestürzt, rot und atemlos , anders kennt man sie
gar nicht, llnd sie braucht dringend noch ein halbes
Pfund Butter . Sie ist so eilig , daß sie nicht einmal
Auskunft geben kann über die Angelegenheit mit der
Milch. Immer ist sie so in Eile und hat im letzten Augen¬
blick noch das Wichtigste vergessen. Das lieg? aber viel¬
leicht nicht an der Anna , meint jemand im Laden . Wie
der Herre , so's, Eescherre. Und die Frau Doktor soll ja
soviel geistige Interessen haben , da geht es denn immer
mit der Wirtschaft bergab , das kennt man schon.

Lnzie bedient in Windeseile . Zweimal ist Fritz schon
mit mißbilligendem Gesicht vor dem Schaufenster auf¬
getaucht. Sie wollen doch ins Kino , und Fritz ist immer
schlechterLaune , wenn sie die Wochenschau versäumen.
Lnzie schiebt rücksichtslos Frau Skundrik aus dem Weg
und klettert an dem Regal mit den Konserven in die
Höhe. Es ist zum Verzweifeln , wenn jemand sich fünf
Minuten nach sieben Uhr noch nicht entschlossenhat , ob
er Mirabellen oder Sauerkirschen oder keins von bei,
den, sondern lieber Steinpilze haben möchte.

Endlich läßt Skundrik den Rolladen herunter und
löscht das Augenlicht. Die hartnäckige letzte Kundin ist
hinauskomplimentiert , und Lnzie schlüpft aus dem wei¬
ßen Kittel . Sie erklärt kurz und sachlich, daß sie morgen
zehn Minuten früher kommen wird zum Aufräumen
und verschwindet. Ihre Art läßt keinen Widerspruch zu.
Skundrik wirft ihr einen stechenden Blick nach.

Fritz Pieroth steht am Straßenrand und bemerkt sie
erst, als sie ihren Arm durch den seinen schiebt. Er
wippt ungeduldig auf den Fußspitzen und sieht sich die
Autos an, die vorllberfahren . Luzie sieht nett aus in
der kürzen, bunten Jacke über dem Sommerkleid.

„Da bist du ja ", sagt er. „Wird ja immer reichlich
spät jetzt."

„Ja ", entgegnet sie und schlägt an seiner Seite mit
eiligen , kurzen Schritten den Weg unter der Linden-
promenade ein, „aber wir kommen schon noch zurecht."
Man muß ihm jetzt mancherlei nachsehen. Er hat sich
noch immer nicht recht von dem Schreck mit dem Ein¬
bruch erholt . Aber wenn ich morgen zehn Minuten
früher im Geschäft sein soll, wie mache ich denn das mit

den Brötchen ? Vor dreiviertel sieben darf ich ja nicht
auskragen . Na, es wird schon irgendwie gehen. —

Um zu dem Kino zu gelangen , muß man um eine
Tankstelle herumgehen . Der Aushängekasten zeigt Sze¬
nen in einer Bar und auf einem Luxusdampfer , ein
Mann mit aufgerissenem Hemd und einer sorgfältig auf-
geschminktenWunde auf der Stirn trägt eine Frau aus
einem brennenden Haus . — „Ich hin , wie du mich
siehst!" --- Fräulein Marquardt ist es einerlei , wie man
die Diva sieht. Brennendes Haus , Luxusdampfer , Bar
— es ist ohne Zweifel das Richtige. Der Kinobesrtzer
dienert unentwegt über sein komisches, birnenförmiges
Spitzbäuchlein hinweg und läßt die Gäste persönlich ein.
„Es hat noch nicht angefangen ", flüstert er diskret.

Drinnen ist es sehr elegant . Alles blutrot ausgeschlagen
und bizarre , goldene Holzschnitzereien sind sänlenartig
in die Wand eingelassen. Sie sind von hinten erleuchtet,
dennoch bleibt ihre Bestimmung dunkel. Das Orchester
ist mit grünem Stoff überspannt.

„Bitte anschließen", sagt die kleine Platzanweiserin,
und Dorita läßt sich tief in den Stuhl gleiten . So , jetzr
bleibt der warme Tommerabend draußen , und man
spürt hinter sich, vor sich und ringsum lauter Menschen.
Es genügt zu wissen, daß Menschen da sind, Leute , die
ebenfalls nichts Besseres zu tun wissen, als sich zwei¬
einhalb Stunden lang Dinge vorspielen zu lassen, mit
denen sie nie im Leben etwas zu tun haben werden.
Im halben Licht werden Reklamen gezeigt, Anpreisun¬
gen der Geschäfte in der Umgebung.' Sie sind geradezu
köstlich. Fräulein Marquardt beginnt , sich zu unter¬
halten . Dann geht langsam das Licht ganz aus , der
Vorhang teilt sich, und ein Strahlenrad kreist über die
Leinwand : Wir bringen Ihnen das Neueste und Ak¬
tuellste.

Sie bemerkt flüchtig und mißbilligend, ' daß jemand
den Platz zu ihrer Linken einnimmt . Obwohl ringsum
wirklich noch Sitze in ausreichender Zahl frei sind. Aber
dann ist das indische Volksfest doch interessanter.

Plötzlich sagt eine Stimme:
„Essen Sie Sahnebonbons ?" Und eine Tüte tvird ihr

raschelnd nahegeschoben.
Sie forscht in der Dunkelheit . Die Stimme scheint ihr

bekannt zu sein. Langsam erkennt sie dann ein junges
Gesicht unter einem hellen Schöpf und . etwas tieflie¬
gende, verehrungsvolle Augen. Mein Gott — der Junge,
der Junge von neulich! Fräulein Marquardt kommt vor

Ueberraschung uno Entsetzen nicht dazu, sich bei der
Vorstellung von Sahnebonbons zu schütteln.

Sie beschließt, die Gegenwart des jungen Burschen
sowie seine bemerkenswerte Keckheitkurzerhand zu über¬
sehen und wendet sich der Leinwand zu. -

„Nehmen Sie doch" flüstert er und rückt ein wenig
näher , „es sind die guten . Oder mögen Sie vielleicht
keine?"

„Was fällt Ihnen ein ?" zischt Fräulein Marquardt.
Die knisternde Tüte wird zurückgezogen.
Eine Weile folgt nichts, dann flüstert die Stimme:

„Sind Sie etwa böse?"
- „2a ", antwortet Fräulein Marquardt lauter , als be¬

absichtigt, „lassen Sie mich in Ruhe !"
„Schschschscht", beschwert sich jemand von hinten.
Aber jede Wochenschau geht, trotz Wellenreiten in

Hawaii und reizender Szenen aus einem Tierpark sowie
anderer Aktualitäten einmal zu Ende. Es wird hell.
und Dorita bemüht sich angestrengt , nicht nach links zu
schauen. Aber der junge Mensch beugt sich vor :,

„Sie sollten nicht so böse sein. Es ist mir schrecklich,
wenn Sie böse sind. llnd Ich konnte doch nicht wissen,
daß Sie keine Ŝahnebonbons —"

Dorita beißt sich auf die Lippen . „Ja , ja , schon gut,
aber bitte , lassen"Sie mich jetzt in Ruhe ." Wie kommt
der Bursche bloß hierher ? Ich hätte die Angelegenheit
neulich abend doch nicht so leicht nehmen sollen. Weiß
der liebe Himmel , was für Scherereien sich aus dieser
Bekanntschaft noch entwickeln können. Sie sieht, wie der
Junge sich zufrieden strahlend in seinem Stuhl zurück¬
lehnt , während es dunkel wird . llnd der Film ist wirk¬
lich keine Enttäuschung . Man erlebt von blühenden
Frühlingswiesen und singenden Mädchen an über Ent¬
führung , Zweikampf, lleberschwemmung und ewiger
Liebe alles , was man nur wünschen kann. Fräulein
Marquardt ist sichtlich aufgeheitert , als der Vorhang
sich schließt, und hat ihren Nachbar vergessen. Sie be¬
merkt ihn erst, als er wie selbstverständlich neben ihr
zum Ausgang strebt und sogar ritterlich vor ihr den
Vorhang aufhält.

„Sieh mal an", sagt Fritz Pieroth , der mit Luzie in
einer der vorderen Reihen aufgestanden ist, „die Dame
findet ja allem Anschein nach schnell Anschluß. Heute
früh ist sie mit Heitmann im Auto gefahren und jetzt
geht sie mit —"

„Gott . laß sie doch", sagt Luzie versöhnlich. Ihr hat
der Film gut gefallen, vpr allem die Sache mit dem
rasend eifersüchtigen, bildschönen Liebhaber . Und sie hat
neben Fritz gesessen, er hat sogar ihre Hand gehalten.
Warum sollen andere Leute nicht auch?

Fräulein Marquardt drängt sich durch die Gruppen
der Leute , die sich langsam vor dem Kino auflösen. Sie
beschleunigt den Schritt , aber an ihrer Seite hält sich
der des jungen Menschen. '

„Ich glaubte deutlich genug gewesen zu sein, als ich
Ihnen sagte, ich wünsche in Ruhe gelassen zu werden",
sagt sie und sieht starr geradeaus.

„Haha ", lacht ein dicker Mann , der links und rechts
eine Frau untergehakt hat . „großartig , wie der Bursche
die Kinnhaken austeilt , was ?"

Fräulein Marquardt runzelt die Stirn und überholt
die Gruppe . Neben ihr taucht der junge Mensch wieder
auf.

„Aber ich bin doch kein Strolch ", sagt er nachdrücklich.
„Sie haben es doch selbst bewiesen —"

„Einerlei ", schneidet Fräulein Marquardt alle Er¬
klärungen kurz ab. „Werden Sie mich jetzt endlich in
Frieden lassen?"

„Nein", sagt der Junge in kläglicher Verzweiflung.
Dorita bleibt zunächst stumm vor soviel Keckheit.

Dann fragt sie:
„Warum nicht?"
„Ich kann nicht!" Noch kläglicher.
„Und warum nicht?" Fräulein Marquardt ist sehr

ungehalten.
Der Junge seufzt, vermutlich in dem Vorgefühl, daß

sie seinen Worten keinen Glauben schenkenwird. „Er¬
stens muß ich mit Ihnen zusammen sein, weil Sie einen
so guten Einfluß auf mich haben . Und zweitens — zwei¬
tens brauche ich ein Alibi —"

„Was brauchen Sie ?" Fräulein Marquardt ist ein
einziges , mißtrauisches Staunen.

„Ein Alibi . Nichts Schlimmes , natürlich . Nur, die
Leute glauben immer , ich fresse wer weiß was aus. Und
wenn Sie es lange denken, mutz ich es auch tun . Darum
trifft sich das -so gut mit Ihrem Einfluß auf mich

Fräulein Marquardt lacht hell heraus . Aber der
Junge tut einen Schritt vor und zwingt sie,- in sein
aufgeregtes Gesicht zu sehen. Es streiten komische Ver¬
zweiflung und Bewunderung darin , und die etwas
tiefliegenden Augen beschwören sie in Unschuld und
Ehrlichkeit. Dorita wendet sich ab und verbeißt krampf¬
haft das Lachen. Ist er nun ein ehrlicher, kleiner Junge
oder ein unvorstellbarer Lausbub ? Und er beteuert
stammelnd, däß sie wirklich einen außerordentlich guten
Einfluß auf ihn habe. Er benähme sich geradezu an¬
ständig, wenn er an sie dächte und vor allem in ihrer
Gegenwart.

(Fortsetzung folgt)
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Mngkampf-Iurnier in den centrall,allen
Am Lstersoimtag waren es die Schweraewicktl- , ^

Kampln » eröffneten Es stanzn M ÄS ^ -stê P ^ A
MecklenburgerReußel  und der Linker Wiesberae!
gegenüber Wieder einmal bewies Wiesberger , daß er L!
der K°a,t auch uber elne bewundernswerte Technik vEat
die man femem A -wicht (131 Kilogramm ) nicht zutuen
sollte. Sni »weiten Gang imrßte der Mecklenburger die UÄber"
legeichedt des Amger̂ durch souÄesse anerkennen _ Am«!
Prachtkerle standen K4 Mszwecken Treffen mit dem PEm
gicsei' d'O l - verra  und dem Bveslauer Mofi  g geaenüber'
die noch ohne Strederlage sind. Der sportlich sehr sai^ d̂ rckMrte Kamvf sah zwar den Vortiû wm^ ^ Ipovmch sehr fair durck-
grMrte Kampf sah zwar den Portugiesen leicht im Vorteil-
Ler Wen den ivendlgen Schlesier langt « es noch E zu
einer Entscheidung: Unentschieden. — Im dritter,
zwischendem Brairdenbuvger Rau und dem M n̂e? E-
nöld  standen die Sympathien lei dem Schwacĥ n obw^ l
B-now -mmerbesonnen den Kampf führte. Erst nach
nuten bewunderungswerten Widerstandes vermochte Benow
seinentapferen Gegneraus dre Schultern zu zwinMn . - Im
Entsch-cbungskampf zwychen dem Hamburger Schulz und
dem Tfchechoslowaken Mrna  zeigte sich der Hanseat zwar
als em zäher und starker Mann ; aber doch stand er bei
t« n Tschechenau , verlorenem Posten . Mrna siegt« nach 18
Minuten in der Gesamtzeit von 48 Minuten . — Der Frei-
stillompl —, — Mffchen dem Münchener
Trinkgeld  und dem starken Polen Gestwinski  niachte
den Abschlußder Kamp,« vom Öftersonntag . Der Münchner
hatte den Polen herausgchorbert ; er versuchte, durch seine

- ,^ > Schnelligkeit zu Bvrterl zu kommen, doch war der
^ "^ aSr vorsichtig und ^ ^ dazu

kommen, seine Absichten auszuführen . Gegen Gestwinskisder Muncken-er nlrckt-
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hatt« oen ocruu- gegmoeri , er versuchte, durch seine
bekannteSchnelligkeit zu Bvrterl zu kommen, doch war der
ruhigere Gegner sehr vorsichtig und ließ ihn nicht dazu
kommen, seine Absichten auszuführen . Gegen Gestwinskis
Kraftkam der Münchener Nicht zur Wirkung : Wohl aber vmr
es in der zweiten Runde um Trinkgeld geschehen, als ihn

? § ? AlEi mit einer Halsschere faßte und mit voller Kraft
zudrückte. Ihm blieb nichts anderes übrig als zu klopfen.

Am Ostermontag  eröffneten Ni t s che - Pommern und
°..bvandenburg die Abendfolge. Gegen den an Gewicht

flau überlegenen Pommer hatte der Leichtgewichtler Rau
einen schweren Stand , zeigt indes doch glänzende Abwehr-
arbeit, kann ledoch die Niederlage nicht abwenden, Rau
unterlag rn der dritten Runde einem Untergriff von vorn.
, »Veiten Begegnung stellten sich der Breslauer Mosig
und Benold - Wien vor. Letzterer läßt sich, da der Schle¬
ie ihm schwer zu schassen macht, einige Unarten zuschulden
rommen. Was der Wiener an Kraft voraus , ersetzt Mosig
durch seine fabelhafte Technik. Drei Runden reichen nicht
aus eine Entscheidung herbeizuführen. Der Münchener
- ^ b lv und R e u tz el - Mecklenburg sind die Gegner

Tressen. In der 17. Minute siegte Trinkgeld durch

In der vierten Begegnung stehen der Portugiese d ' Oli¬
ver ra  und der Tschechoslowake Mrna  auf der Matte . Es

mtt .Wucht durchgeführtes Treffen, in dem der
Tscheche mit seinen Härten bei dem Portugiesen schlecht an-
lam ; denn dieser verstand alle Unarten des robusten Mrna
bestens heimzuzahlen . Die vorgeschriebene Zeit von drei
Siebenminutengängen reichte nicht aus , so daß sich die Geg-
ner mit einem Unentschieden zufrieden zu geben hatten . —
Der Schlußkamps des Abends brachte ein für den Ausgang
des Turniers höchst wichtiges Entscheidungstressen zwischen
den beiden bisher noch unbesiegten Wicsberger-  Linz und
d o ft w i n s ki - Polen . Der zähe Pole versucht tapfer An-
Ä'Oie durchzusühren, muß sich jedoch hauptsächlich auf die
Verteidigung beschränken. Minutenlang muß Gsstwinski
erneu schmerzhaften Armschlüssel über sich ergehen lassen, löst
diesen nur mit Aufwand aller Kraft um blitzschnell einen
Armzug zu ziehen und Wiesberger liegt in der Gesamtzeit
von 57 Minuten auf den Schultern . I l

Wieder warmer
Der für Ostersonntag angekündigte Einbruch kalter Lust-

massen brachte eine empfindlich« Abkühlung mit sich. Verbun¬
den mit stark auffrischenden Winden traten Graupel - und
Schneeschauer auf, die manchen Landstrichen vorübergehend
ein winterliches Aussehen verliehen. Verbreitet trat in der
Nacht zum Montag leichter Frost auf. Die Nachtfrostgefahr
wird aber in unserem Bezirk durch den Zufluß milder
Meeresluft gebannt. Auch die Schauertätigkeit wird aufhören,
jedoch ist von Zeit zu Zeit mit geringfügigem Niederschlag
zu rechnen. Die Tagestemperatnren werden schon am Diens¬
tag 8 bis 111 Grad erreichen.

VlttsrungsloksUs vom 18 . LprU 1938
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Boraussqge sür den 19. April : Mäßige , zeitweise noch frische
Winde aus nordwestlichen Richtungen, wolkig, zeitweise etwas
aufheiternd, nur strichweise noch geringe Nicderschläge, Tem¬
peraturen am Tage aus 8 bis 1v Grad ansteigend, in der
Nacht an gefährdeten Stellen leichter Bodensrost.

Aussichten sür den 29. April : Bei mäßigen , um Nordwest
drehenden Winden wolkig, meist trocken, mild, kein Nachtsrost.

kic»8«rk«IVW

Dienstag , 19. April : 8.10 Weckruf, Morgcnspruch, Wette«,
Anschließend: Leibesübungen . 6.29 Stadt und Land; Tages»
fragen zur Ernährungswirtschast . K.39 Zum fröhlichen Be¬
ginn ! Unsere Morgenmusik. In der Pause : 7.99 Wetter, Nach¬
richten. .8.99 Wetter : Haushalt und Familie . 19.39 So zwischen
elf und zwölf. Dazwischen: Unsere Altersehrung . 11.45 Mel¬
dungen für die Binnenschissichrt; Binnenlands - und See-
wetterbericht. 12.99 Bremen:  Musik zur Werkpause (aus
Jever ). 13.99.Wetter. 13.95 Umschau am Mittag . 13.15 Musik
am Mittag . 14.99 Nachrichten. 14.15 Musikalische Kurzweil.
15.99 Meldungen der deutschen Seeschiffahrt. 15.15 Markt¬
bericht des Reichsnährstandes. 15.25 Max von Schillings . Eine
Gedenkstunde an seinem 79. Geburtstag . 16.99 Musik apr
Nachmittag. Dazwischen: Allerlei Anregungen vom Büchär,
tisch. 17.15 Bunte Stunde : Wissenschaft — leicht gemocht.
Ein allgemein verstäüdliches Kolleg. 18.99 Wat Flünken hett
un slüggtl Neue Weisen aus Niederdeutschland. 18.39 Wetter,
Haseudienst. 18.45 Kleines Zwischenspiel. (Schallaufnahmen .)
19.99 Erste Abendnachrichten. 19.10 Klänge von See .Marine
musiziert . 19.59 Musik zur Unterhaltung . 21.99 Aus der
Heimat der Eltern unseres Führers . Eine Hörfolge mit Musik,
22:99- Nachrichten. 22.39 Unterhaltung unh Tanz.

2öjähriges Arbeitsjubiläum . Parteigenosfe H. Reimann,
Düsternstraße 83, kann am heutigen Tage als Angestellter
beim Norddeutschen Lloyd aus eine 25jährige Tätigkeit zurück¬
blicken.

Vi» glücklich« G«b»rk »in«» g »snn d» u
Countagsmstdel

zeig«» in bankb»« « §««nd« an.

Irma Philipfen
g«b. Dlaus

Franz PMpsen

Dvemsn , b«n IV. Sprit 199»
Dd»«firah» 50 H,A. viat »»!si«nha»6

Die Mckkiche Geburt eines

Eountagsmii- els
zeigen hocherfreut <m

Ernst Stöhr und Frau,
Helene, geh. Heinst

Bremen , den 17 . April 1988

Nach langem Leiden , jedoch plötzlich
und unerwartet , verstarb die liebevolle
Mutter ihrer Tochter , unsere Schwester,
Schwiegertochter , Schwägerin und Tante,
Frau

Elfe Gans Wwe.
geb . Vogel *

im 44 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer , im Namen aller An¬
gehörigen:

Elschen Gans
Familie W . Gans
Louis Vogel , z. Z . Bremen,

Friedrich -Karl -Stratze 102.
Bremen , Dortmund , Wrestedt,

den 16. April 1938.
Die Aufbahrung erfolgte in der Be¬

erdigungsanstalt „Heimkehr ",Beyer -Vusch,
Albrechtstratze 8. Etwaige Kranzspenden
dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Mittwoch,
10 (4 Uhr , in der Kapelle des Riensberger
Friedhofes statt.

Heute entschlief nach überraschender,
schwerer Krankheit mein lieber , guter
Mann , Großvater , und Schwiegervater,
unser lieber Bruder , Schwager , Onkel,
Vetter und Freund , der ^

Oberzollsekretiir i . R.

August Äutzeu
im 73 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Gesine Jantzen , geb . Vchrens
John Johns /
und Angehörige

Bremen , den 16. April 1938
Moselstvaße 37

Bon Besuchen bitten wir abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-

Jnstitut „Niedersachse  n". Er . Aohamnis-
straße 179. Zugedachte Blumenspendon bitten
wir dort niederzulegen.

Die Trauerfeier sindet am Donnerstngwvr-
mittag , 19(4 Uhr, im Krematorium statt.

In großer Freude zeigen wir
die Geburt von Dieters Brüder¬
chen

Erhard
an.

Theodor Polen; und Frau»
Elsa, geb. Döpke

>. Z. Städtische Frauenklinik
18. April 1S3S

Unser Pimpf ist gestern ange¬
kommen!

Herman»  heest «rk

Paula und Herman « Knolle

Bremen, am 19. April 1988

Wir haben uns verlobt!

Irma Willms
Reinhard Schulze

Bremen Brsmerhaven

Ostern 1938

VgnnIien -lÜreiAvisss äureii bis
Lreinsr 2oitunA bestaun t^obeo

Ein sanfter Tod nahm uns gestern
abend plötzlich unsere inniggeliebte
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter niÄ
Schwester , Frau

Mll MMd
geb . Schumacher

ißt soeben vollendeten 6S. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Lucie Tränt , geb . Wisgand
Dr . weck. Oskar Tränt
Volker Tränt
Marianne Tränt
Marie Schumacher
Käthe Schumacher

Bremen , den 18 . April 1938
Lorchenstraße 14
Bon Beileidsbesuchen bitten wir abzu¬

sehen.
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdi-

gungs -Jnstitut von C. Bock , Albrecht¬
stratze 34 . Etwaige Kranzspenden dorthin
erbeten.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag,
11 ( 4 Uhr , im Krematorium statt.

Nach kurzer , schwerer Krankheit entschlief heute im
65. Lebensjahr mein lieber Man« , unser lieber Vater,

Schwiegervater und Großvater

In stiller Trauen Alice Schmidt
geb. Sauermann

Lieselotte Pavenstedk
geb. Schm idt

Rolf Schmidt

Kurt-Heinz Schmidt

Walter Schmidt

Julius Th. Pavenstedt

Inge Schmidt
geb. Wilts

und drei Enkelkinder

Wiesbaden , den 15. April 1938

Die Aufbahrung erfolgte in der Beerdigungsanstalt
„Heimkehr ", Gustav Beyer -Busch, Albrechtstratze 8.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Die Trauerseier findet am Mttwoch , dem 20. April , um
8.30 Uhr, im Krematorium statt.
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Unsere treue Blockwalterin

Greie PWeMg
ist von uns gegangen.

Ihre Mitarbeit wird uns
in der Ortsgruppe unver¬
gessen bleiben.

NSDAP.
Amt sür Volkswohlfahrt,
Ortsgruppe Neustadt -Süd

Rädike

amrasr , crssr
Lisbos
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Rus: 8 33 37

Ausrott . v. sämtl
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Kuirststopferci
handaew. preisv
Eoethestraße 1l"

' » wer mochte da
noch die Ääsche

umständlich Vorwäschen, reiben und bürsten,
wenn einfaches Einweichen nachtsüber für nur
IZ Pfennig das gründliche Gchmuylockern
besorgt! Es gibt heute Millionen Hausfrauen,
die erkannthaben, daß Einweichen mit
Henko  viel besser für die Gesund¬
heit ist und auch besser für die
Wäsche! Und dabei ist,
das Einweichen mit
Senko  so billig. . ^
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Durch die Bremer Zeitung werben,
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Reichstreuvund
ehem . Berufssoldaten

Am 16. April entschlief
unser lieber Kamerad , der
OLertelegr .-Sekretär i. R . '

Hmm»Schröder
Ehre seinem Andenken!
Die Tranerfeier findet

am Mittwoch , 12 (4 Uhr,
im Krematorium statt.
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Wäschekörberepar.
Stühle bcrohrt

gut und schnell.
F r. B e cke r,
Bachstraße 73
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krô » .̂ 0^.

Altpapier
Akten, Zement

illten sowie jedes
Altmaterial

reiten wir an den
richtigen Platz.
krieL L Nessel

blacbt.
Scewenjestratze 77

Telefon 8 >2.91
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l f. sofort Stellung.
! Angeb. u. W. L.
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lloyd , Bremen,
Bahnhofftraße 26
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Ikllttlo ^vv
Graublauer
Wellensittich
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Hannover S6 schlägt hanau SZ mit5:1
Schalke von VfB.Mannkeim geschlagen— Her tlub siegt auch in flachen— Slatter Sieg des kjSV. in Stettin

P - IÄW-tt^ w» b^ Ünd̂ l" ichEtig °"VEdig « l - FE . Schall « 04, Sieger im Deutschen_ ^ « cr -rioiger oer Deutschen Meisterschaft , w» ri><> vn* an nan av,öia >«„ r» !>. , mr,r<yen-r m>a>illus-« amptoayn geschlagen Seit lana -r wurde vor 4» UNS Menschen in der Gelsen-
Meister, VsR, Mannheim , eine ralnpsess7bewucktw7nv7s, !o ? "/n . dieKnappen somit ihre erst- Niederlage . Badens
rang mit 2:1 (0:0) einen durchaus verdienten ar?i>-n ^Si !^ berteldigende Elf , sefste den Schalter Angriff matt und »r-
Punkten vor Schalle V4 mit 3:3 Punkten die Gauärüvv ? ^ ' ^Mit dem B- rliner SV . S2 führen Mannheimer mit 4:2

ungeschlagen überlegen ihr- GrApen an M>r EiLcht Frank sÄ °bzw' dkm Nürnb°7g"°""° °° "E » »och

Hannover durch Malecki, dessen Schuß Sonnrein nicht fest¬
halten konnte , 1:0. Nach 30 Minuten etwa kam Hanau auS

HSV . besser als Eintracht?
Ein Vergleich der beid« , Gegner des Stettiner SC . am

Karfreitag und Ostermontag fällt eindeutig zugunsten des
Noödmarkmm,ters aus . Während Eintracht FrarDurt Mütze

^Eern zu schlagen, siegte der HSV . mit 3:1
K:1) recht sicher. Mlsschlaggcdend war die größere Schnellig¬
keit der norddeutschen Stürmer , die entschlossen ' und sicher
schr ien, und in dem linken Flügel Torstens - Noack ihre
erfolgreichsten Spieler neben dem Torwart Warning hatten.

Der Stettiner SC . mußte seinen guten Verteidiger Ttzie-
Manii durch Wenzel ersetzen, dem es nicht gelang , seinen
Flügel zu halten . Der Hamburger Sie « wäre sicher noch
hoher ausgefallen wenn Sltorski nicht wegen unsaireb
Spiels etwa eine Viertelstunde vor Schluß mit Platzverweis
hesirast worden wäre . Nach zehn Minuten geht Ststttn durch
einen von Liedlle verwandelten Strafelsineter mit 1V in
Front . FÄ ^ ne Viertelstunde später glückt Hamburg 'durch
einen 25-Meter -Schuß seines Halbrechten Dörfel der Aus-
Ale-ch: Sieben Minuten vor der Paus « erhöht Noack aus 2:1
drr HsV . Nach dem Wechsel wird der Kamps reichlich hart.
Dörfel und Hofsmann fallen im HSV .-Sturm ziemlich aus.
so daß erst in der 77. Minute das dritte Tor der Gäste
wieder von Noack verwandelt , fällt.

Schalkes Sturm ohne Tor
Wie nicht anders zu erwarten war , bot der Deutsche Meister

Schalke 04 im Kampf mit dem VsR . Mannheim in technischer
Beziehung die weitaus bessere Leistung . Zur größten Ueber-
raschung der rund 40 000 Zuschauer gelang es den harten
Badenern in der Gelsenkirchener Glückauf -Kampsbahn durch
kluges und sicheres Abwshrspiel und mit erstaunlichem Kampf¬
geist den Schalker Angriff lahmzulegen . Konrad in der Ver¬
teidigung und dem Mittelläufer Kamenzien danken die
Mannheimer in erster Linie ihren großen 2:1-(0:0)-Sieg.
Schalkes Niederlage ist nicht zuletzt daraus zurückzuführen,
daß Szepan nicht richtig ins Spiel kam, nach dem Wechsel
noch langsamer wurde und so das westfälische Angriffsspiel
entscheidend hemmte . Bezeichnend für den Ausgang des
Kampfes war , daß Tibulski als Mittelläufer schließlich drei
Minuten vor Schluß , als Mannheim bereits 2:0 führte , das
Schalker Ehrentor schießen mußte.

Von Anfang an entwickelt sich ein großartiger Kampf , in
dem das Schalker Kombinationsspiel und Mannheims Kampf¬
geist bestechen. So fchulmäßig die Knappen auch ihre An¬
griffe aufbauen , an der stabilen Hintermannschaft ihres Geg¬
ners kommen sie nicht vorbei . Kamenzien , oer den schnellen
Porigen in der Mitte sorgfältig bewacht , liefert ein großes
Spiel und hat mit Konrad zusammen großen Anteil daran,
daß der Kampf bis zur Pause torlos bleibt . ' Die Mannheimer
halten das Tempo auch nach der Pause durch , werden äußerst
gefährlich und machen Klodt im Schalker Tor viel Arbeit.
Erst in der 71. Minute aber fällt das erste Tor . Lutz, Mann¬
heims Mittelstürmer , nimmt eine Flanke von rechts geschickt
aus und schießt aus 20 Meter Entfernung unhaltbar für
Klodt ein . Schalke dreht nun mächtig aus , kann sich aber
nicht gegen das hervorragende und aufopferungsvolle
Deckungsspiel der Süddeutschen behaupten und muß in der
«1. Minute sogar ein zweites Tor hinnehmen . Einen Fehler
von Bornemann nützt der kleine Rohr geschickt aus , flankt
»ach Langenbein , dieser wieder nach Striebinger und gegen
dessen Kopsball ist Klodt erneut machtlos . Endlich , drei
Minuten vor Schluß , kommt Schalke durch Tibulski . der einen
Freistoß verwandelt , zum Ehrentor . Um ein Haar zwar wäre
den Westfalen noch der Ausgleich geglückt. Kallwitzkis harter
Schuß landet aber neben dem Mannheimer Tor.

Der Klub auch in Aachen erfolgreich
Dr «! Lattenschüsse und das schwache Schußvermögen des

Aachener Jnnensturms brachten Memannia in dem mit
18000 Zuschauern ausverkauften Aachener Stadion um den
durchaus möglichen Sieg über den 1. FE . Nürnberg . Die
Bayern zeigten das technisch reifere Spiel , hatten in Gutzner,
Eibsrger und Kundt die weitaus besten Stürmer und sieg.en
verdient mit 3 :1 (2 :0) Toren . Alemannia war vor allen
Dingen bis zur Pause dem Ausgleich oft sehr noche, schei¬
terte aber trotz aller brauchbaren Vorlagen , die Münzsnberg
seinem Angriff lieferte , an der famosen Nürnberger Abwehr.
In den ersten zehn Minuten lag Alemannia klar im Angriff,
erst dann bekam Aachens Torwart den ersten Ball zu hatten.
Nürnberg versteht es aber besser, seine Torchancen zü ver¬
werten ; so kam der Club in der 18. Minute durch einen
LO-Meter -Schuß von Schmrtt zum 1:0. Ein Lattenschuß Mun-
zenbergs und mehrere Aachener Ecken bringen nichts ein.
In der 41 Minute erhöht Gußner aus 2:0. Nach der Pause
drückt Alemannia mächtig aus den Ausgleich , Nürnberg
mutz stark verteidigen , kann aber nicht verhindern , daß
Dautzenberg Aachens Ehrentor schießt. In der 80. Minute
kommt Nürnberg durch Friedsl zum dritten Tor/und da-
mii ist der Sieg sichergestellt, obgleich Aachen, noch manche
Torgelegenheit hat . aber erneut nur die Latte trifft.

Hannover 08 weiter ungeschlagen
Trotz wenig einladenden Wetters fanden sich zum Meister

schaftskamps zwischen Hanau 93 und Hannover 98 auf dem
Kassel-Kurhessen -Platz noch 6000 Zuschauer ein Die Nieder-
sachsen waren an Schnelligkeit und Spielauffassung klar über¬
legen, hatten in Malecki , Lay , Männer und Jakob ihre besten
Spicker und siegten verdient mit 3:1 (1:1). , Der Hessenmerster
zeigte in Kassel nicht viel . Sonnrein wirkte im Tor ver¬
schiedentlich unsicher . Am besten schlugen sich noch dm Ver¬
teidiger Schramm und Kerz . die Zusammen mit Willsuhr eine
höhere Niederlage verhinderten . Nach 12 Mrnuten führte

einem Gedränge heraus zum überraschenden Ausgleich . Nach
btt Pause erhöhte Lay zunächst aus 2:1, Pohler dann in der
SS. Minute aus 3:1.

Fußball im Neich
Ostpreußen : Hindenburg Allenstein — BuEV . Danzig 1:0;

Prussia Samland Königsberg — Kalev Reval 9:3; Hindenburg
Allenstein — VsB , Königsberg 1:1.

Pommern : VfL. Stettin — Union Oberschöneweive aus¬
gefallen ; MTV . Pommerensdorf — Union Oberschönewetde
1:2 ; Viktoria Stolp — Gedania Danzig 3:S.

Brandenburg : Turnier:  Hevtha -BSC . — Germania 88
6:0 ; Berliner SV . 92 — Eintracht Frankfurt 4:0; Germania
88 — Berliner SV . 92 0:9; Hertha -BSC . — Eintracht Frank¬
furt 4S,

Schlesien : Breslau 08 — FC . St . Pcmli Hamburg 1V;
Vorw . Rasensport Gleiwitz — Sportfr . Halle 3:1.

Sachsen : Chemnitzer BC . — Tsplitzer FK . ausgefallen;
Grüna — Ofsenbacher Kickers 1:6; Polizei Ehsmnitz —

FC . Wien 6:4; BC . Hartha — Duisburg 99 1:4; SC . Planitz
gegen Phönix Karlsruhe 4:0: SC . Awickau — SV . Waldhch
1:5 ; Dresdener SC . — Fortuna Düsseldorf 0:3; VfB . Leip¬
zig — FC . Wien 1:3; Chemnitzer BC . — Phönix Karls¬
ruhe 7:4..

Mitte : . Cricket Vikt . Magdeburg — Favoritner AC. 0:1;
Askania Ascherslsben — ÄC . Gvatz 1:5; Wacker Gera —
SpVg . Hos 1:3 ; 1. FC . La-uscha — SpVg . Sandhosen 1:3;
SC . Erfurt — Ofsenbacher Kickers 0:3; 1. SV . Jena — Köln-
Sülz 07 3:1; VfL . 96 Halle — <S8 . Waldhof 2:3; VfL . 60
Neustadt — Westfalia Herne 0:2; Borussia Eisenach —
Preußen Bochum 6:1; SpVg . Erfurt — Brigittenauer AC.
0 :0; SC . Apolda — Ofsenbacher Kickers 2 :1; FV . 99 Msrse-
buvg — Brigittenauer AC . 2:2; 1 SV . Gera — Köln -Sülz07 3 :4.

Nordmark : FC . 93 Altona — Iahn Regensburg 2:2; Hol¬
stein Kiel — BC . Augsburg 3:1; Phönix Lübeck — Wormatia
Worms 0:1; Komet Hamburg — Wormatia Worms 2:4; Po¬
lizei Lübeck — BC , Augsburg 1:2.

Westfalen : VfB . Bielefeld — HBS . Den Haag 0:4: Spvgg.
Röhlinghausen — Stuttgarter Kickers 2:3; Borussia Dort¬
mund — München 1860 0:0; VfL. Marathon Dortmund
gegen SC . Stuttgart 1:4; Sportfr . Siegen — MülheimerSV . 3:2.

Niederrhein : VsL. Marathon Krefeld — SC . Stuttgart 5:4;
Rheydter Spielv . — Floridsdorser SC . 2:1; Rotweiß Ober¬
hausen — Simmering Wien 0:2 ; Duisburger Spielv . — Rohal
FC . Antwerpen 1:3; Schwarzweiß Essen — München 1860 2:1.

Mittelrhein : Post Köln — Paddington Postales Sport 2:1;
SV . Remagen — AFC . London 9:0; Post Bonn — Padding¬
ton Postales Sport 7:2; SV . Beuel — VsL. Neckarau 0:1.

Nordhessen : BC . Sport Kassel — Blauweiß Berlin 3:0;
Kewa Wachenbuchen — SpVg Sandhosen 4:3.

Südwest : Stadtelf Kaiserslautern — Corinthians London
2:5; FV . Speher — Spfr . Eßlingen 3:2.

Baden : SB . 88 Schwetzingen — Spandauer SB . 3:5; Union
Heidelberg — Spandauer SV . 2:1; Karlsruher FV . — Corin¬
thians London 4:0.

Württemberg : Kickers Vöhringen — Union Böckingen 0:4;
FV . Ravensburg — Ulmer FV . 94 0:7.

Bayern : V'B . Ringsee Jngolstadt — Post SV . Wien 3:5;
FC . 05 Schweinsurt . — Favoritner AC . Wien 5:1.

Deutschösterreich : Turnier:  Austria Wien — Sportsr.
Stuttgart 9:0; Rapid Wien — SpVg. Fürth 0:0; Rapid
Wien — Stuttgarter Sportsr . 6:0; Austria Wien — SpVg.
Fürth 2:1; Kremser SC . — Fortuna Leipzig (Ees .) 3:3; AC.
Baden — Fortuna Leipzig 4:7.

Deutsche Fußballer im flusland
Einen schönen Erfolg feierte die Mannschaft von Duisburg-

Hamborn beim Internationalen Turnier in Brüssel über
Bocskai Budapest - mit 3:2 (1:1) Toren . Durch diesen Sieg
hat sich die deutsche Elf sür das Endspiel gegen Union Saint
Gilloise qualifiziert.

Der VsL. Benrath schlug beim Turnier in Charleroi eine
Rotterdamer Städteels mit 3:1 und erreichte damit die End¬
runde , in der Olhmpique Charleroi der Gegner ist.

Nicht so erfolgreich war der BsB , Köln 99, der in Verviers
gegen die holländische Mannschaft Sturmvogel -Rotterdam mit
3:5 Toren unterlag,

Butes flbschneiden Wiener Mannschaften
Der Brigittenauer AC, mußte sich gegen den SV , 99Merse-

burg vor 1500 Zuschauern mit einem 2:2 (1:1)-Unentschieden
zusriedengeben . Das Führungstor der Merseburger holte Jilek

aus . Nach dem Wechsel gab es . das gleiche Bild ; diesmal wi¬
es Sperling , der den endgültigen Gleichstand herstellte . —
Der Favoritner AC. konnte Cricket Viktoria Magdeburg knapp
mit 1:0 vor 3500 Zuschauern schlagen. Das einzige Tor des
Spieles schoß bereits vor der Pause der Halblinke Szallah . —-
Der Wiener Sportclub spielte vor 3000 Zuschauern gegen
Arminia Hannover und unterlag mit 1:3 (1:0). — Der
Rheydter Spielverein entwickelte in seinem Kamps gegen den
Floridsdorser AC . eine ausgezeichnete Form , die zu einem
2:1- (1:0-) Sieg ausreichte . — Erfolgreicher war der FC . Sun-
mering , dessen Mannschaft Rot -Weiß Oberhausen vor 3000 Zu¬
schauern mit 2:0 (0:0) den Erfolg streitig machte.

Fußball im flusland
Tschechoslowakei: Sparta Prag — Tennis -Borussia Berlin

8:0; SK . Preßburg — SK . Ostrau 3:6; FK . Preßburg —
Elektromos Budapest 2:1; Tsplitzer FK . — Tuoa Leipzig 3:3s
FK . Pardubitz — AC . Bserschot Belgien 6Ä.

Polen : AKC. Königshütte — VfB . Stuttgart 0:0; Ruch
Bismarckhütt « — VfB , Stuttgart 1:0 ; LSK , Lodz — Nsm-
zeti Budapest 2:2; Cracvvia Krakau — Kispest Budapest 2:2.

Schweiz : Pokal -Endspiel : Graßhoppsrs Zürich — Servette
Gens 2 :2 nach Verlängerung.

Frankreich : IIS . Balsnciennes — Olymp . Marseille 1:2;
FC , Metz — Excelsior Roubaix 1:2; AS . Cannes — FC . Rouen
6:1; Racing Äens — Racing Paris 2:1; Red Star Paris —
FC , Antikes 0:1; Racing Roubaix — FC . Sochaux 2:2 ; FC.
Sete — Olhmpique Lille 3 :1; SC , Fives Lilie — Racing
Straßbuvg 1:1.

Italien : Atalanta — FC . Turin 2:1; FC . Trieft — FC.
Livorno 0:2; Lazio Rom — FC . Florenz 5 :0; Juventus Turin
gegen Sampierdarena 0:1; Genua 93 — FC . Lucca 3:0; FC.
Bologna — -FC . Mailand 2:2 ; Ambrosiana Mailand — AS<
Rom 1:0.

fluch Bayern-München geschlagen
MitZ:2 schlug Werder auch seinen zweiten Nstergegner in der Vremer Kampfbahn

Nachdem der Bremer Hxgaumeister Werder am Karfreitag
die Stuttgarter Kickers mit einem wohlverdienten 7-? -Sieg
eindeutig abgefertigt hatte , wartete Bremens Fußballgemeinde
begreiflicherweise aus das Abschneiden der Grünweißen im
Spiel gegen Bayern München mit besonderem Interesse . Lei¬
der machte der Wettergott einen Strich durch die Rechnung;
denn die Schnee- und Regenschauer am Vormittag und der
eistgkalte Wind mögen sehr viele Futzballanhänger vom Be¬
such des Treffens abgehalten haben . Wenn trotzdem noch etwa
5000 Zuschauer in die Bremer Kampfbahn gekommen waren,
so zeugt das treffend von der Popularität der beiden Mann¬
schaften, Was man von Bayern München erwarten durste,
hat die Elf auch gehalten ; jedenfalls gaben sie Werder gegen¬
über einen viel gesährlichersn Gegner ab als am Karsrectag
die Stuttgarter Kickers und man frag ! sich unwillkürlich , wie
eins derartige Elf gegen Viktoria Hamburg eine 1:6-Ni«der-
l-age beziehen konnte . Allerdings war Werders Form weit ab
von den Leistungen gegen die Stuttgarter Kickers; aber im¬
merhin war der 3 :2-Sieg auch gegen die Münchener in jeder
Weise vollkommen verdient , da die Grünweitzen durchweg
bedeutend mehr vom Spiel hatten als die Gäste.

In der Gästemannschast vermochte vor allem das präzise
Kopfballspick sehr zu gefallen und auch das Verteidigungs-
bollwsrk war sehr stark, so daß sich der Werdersturm selbst
mit Unterstützung der Läuferreihe hieran die Zähne aus-
boißen konnte . Fink im Tor erwies sich als große Klasse und
die Verteidiger Bader und ' Streitle mit Unterstützung des
internationalen Mittelläufers Goldbrunner als Stopper
waren kaum zu überwinden . Kein Wunder auch, daß sich der
zweite Internationale Simetsreiter als Linksaußen sehr vor¬
teilhaft im Nähmen der übrigen Spieler herausschälte . Er
war auch für seine BeveinSfarben der erste Torschütze. In

„Bestimmt am 22. Juni "
Max Schmeling über seinen Kamps gegen Steve Vudas in der kanfeatenlsalle
Von lüax  Svbmsling

Der Sieger des großen Hamburger Kampfes stellt
dem „Hamburger Tageblatt " den nachfolgenden Ar¬
tikel zur Verfügung:

Also , das hätten wir glücklich geschafft ! Ich bin natür¬
lich glücklich nnd zufrieden , daß ich Steve Dudas so
überzeugend schlagen konnte und damit den Beweis
erbracht hübe , baß ich der einzige Anwärter auf einen

^ainpf gegen Joe Louis bin . Denn in meinem Vertrag
mit Mike Jacobs steht ausdrücklich , daß ich nur unter
der Bedingung mit dem braunen Bomber antreten
kann , dass ich meine sogenannten Aufbau -kämpfe auch
gewinne . Daher habe ich mich auch diesmal wieder so
ernsthaft wie nur irgend möglich vorbereitet . Denn
ich weiß , daß Boxer wie Steve Dudas nicht leicht zu
schlagen sind . Dabei wollte ich diesmal Unbedingt durch
K. o. gewinnen . Es kam mir nicht darauf an , ob das
eine Runde früher oder später geschah. Nur kommen
muhte der Niede »schlag.

Mein Gegner , von bessern Können ich auch nach dem
, Kampfe mik Achtung spreche, griff ja in der ersten Runde

dauernd an . Er erinnert stark an Steve Hamas , den
ich auch in der Hanseatenhalle zusammenschlug . Nur
war er wohl noch etwas schneller und auch etwas här¬
ter . In der zweiten Runde traf er mich mit seiner
Rechten an meinem linken Jochbein , mit einem rechten
heftigen Schlag , der mich allerdings nicht erschütterte,
der aber bewies , wie hart dieser Junge auch im Geben
sein kann.

Ich war daher sehr vorsichtig und wartete auf meine
Ghcknce, so, wie ich das immer zu tun pflege Meine
Körpertrsffer haben ihn dann so zermürbt , daß er durch
Eesichtstreffer schliehlich den Rest bekam . Aber auch noch
in angeschlagenem Zustande war er — wie das in
solchen Fällen zu sein pflegt — gefährlich . Steve Dudas
gehört zu den Boxetn . die eher zehnmal zu Boden gehen,
als daß sie aufgeben . Sie haben Herz , und das achte
ich! Zu seinem Glück hat McCarney rechtzeitig genug
das Handtuch geworfen . Das ist sicher nicht leicht für
einen Mann , der von seinem Schützling sagen kann , daß
er bislang noch nicht zu Boden gewesen ist. Aber man
denke an Harvey , den Manager Hamas ', der damals
das Handtuch zu spät warf , so daß sein Mann eigentlich
nie wieder einen richtigen Kampf machen konnte . In
der Beziehung hat Steve Dudas es besser getroffen , und
ich glaube , daß er sich bei seiner Jugend ruhig noch
einmal nach vorn arbeiten kann . Ich bin natürlich stolz
darauf , daß ich ihn , der noch nie am Boden war , aus¬
geknockt habe — und das wird man mir kanm verübeln.

Nun steht nichts mehr im Wege ^ daß ich im Mai nach
drüben fahre , um mich auf den Weltmeisterschaftskampf
vorzubereiten , der bestimmt am 22. Juni steigen wird.
Der Austragungsort ist allerdings noch nicht festgelegt.
Auch gegen Joe Louis werde ich selbstverständlich mein
Bestes tnn . Ich trete diesmal sogar noch etwas ruhiger
gegen ihn iu den Ring , denn im Gegensatz zu 1936
habe ich diesmal eine Reihe von Kämpfen hinter mir,
die mir eine gewisse Routine geben.

(OopzcriAbt bzc Verlag ^HumburAsr Pagsblatt 6mb8 .)

der zweiten Halbzeit trug sich der Halbrechte Körner in bis
Liste der erfolgreichen Torschützen ein.

Wie bereits gesagt , klapte es in den Werderreihen nicht
so wie am Karfreitag und doch gestalteten die Grünweißen
das von beiden Seiten überaus schnell durchgeführte Tref¬
fen vorwiegend überlegen , was sich allein schon im Ecken¬
verhältnis von 7:1 zugunsten Werders deutlich ausdrückt.
In der Fünserrethe vermißte man die Lchußfrsudigkeit vom
Karfreitag , woran allerdings auch die StörungSqrbeit der
gegnerischen Abwehr stark beteiligt war , Werders Torschützen
waren in der ersten Halbzeit Ziolkewitz und Amann und in
der zweiten Spielhälste Dibulsky,

Dem Unparteiischen Rupprecht vom Reichsbcchn-Poft -SV .»
der reichlich viel von seiner schiedsrichternden Pfeife Ge¬
brauch machte (!), stellten sich die gegnerischen Mannschaften
kn folgender Ausstellung:
Bahern -Miinchcn : Fink

Bader Streitle
Fickenscher Goldbrunner Reitter

Dippold Körner Maier Sebald Simetsreiter
»

Heidemann Mahlstedt Amann Fischer I Ziolkewitz
Tibulskh Stürmer Scharmann

Frehtag Wittenbecher
Werder : Uelzmann

Die Gäste haben die Sonne und den Wind als Bundes¬
genossen, wogegen die Grünwsißen erst einen schweren Stand
haben . Es entwickelt sich sofort ein überaus schnelles Spiel,
in dem die Münchener zuerst Oberhand haben , so daß in der
10, Minute große Gefahren vor dem Werdertor entstehen . Aber
allmählich drohen die Bremer auf und einige Minuten später
haben die Gäste vor ihrem Gehäuse angstvolle Augenblicke
auszustehen . In der 15. und 17. Minute fallen zwei Ecken
flir Weä >er , bis die Süddeutschen wieder aufkommen . Ein
Mißverständnis zwischen Wittenbecher und Uelzmann führt
in der 21. Minute zum ersten Torerfolg für die Gäste durch
Simetsreiter . Dann gestaltet Werder trotz Wind und Sonne
das Spiel überlegen ;wioder fällt eine Ecke in der 25. Minute
für Werder , die wieder nichts einbringt und kurz darauf
verpaßt Amann eine säst hundertprozentige Torchance , indem
er den Ball kurz vor dem Gehäuse über die Latte setzt Erst in
der 25. Minute erzielen die Münchener die erste und auch
einzige Ecke, Wieder sind es dann die Gastgeber , die das
Spielgeschehen diktieren ; große Gefahren entstehen vor dem
gegnerischen Kasten . In der 42. Minute fällt endlich aus
einer weiteren Ecke Werders heraus der Ausgleichstreffer.
Ziolketwitz gibt diese schön vor das Tor und der Nachschuß
von „Alex ", aus ganz spitzem Winkel getreten , führt zum
Treffer ins Schwarze , als Heidcmcmn den gegnerischen Tor¬
wart bedrängt und dieser selbst über die Torlinie faustet,
die drückende Ucberlegenheit halt weiter an ; ein schönes Zu-
sammenspiel zwischen Fischer und Amann führt säst mit dem
Halbzeitpiff zusammen durch den Sturmsührer zur 2 :1-
Führung.

Für die zweite Halbzeit hatte man sich für Wevder mit den
beiden Naturbundesgenossen zusammen viele Möglichkeiten
errechnet und doch nahm das Spielgeschehen einen ganz
anderen Verlaus . Wohl stand die Partie in den ersten zehn
Minuten ganz eindeutig im Zeichen der Werderaner ; aber
ein kurzes Aufrücken der Münchener führte in der 11, Minute
durch Körner zu einem unerwarteten und billigen 2 :2-Uus-
gleich. Wohl erzielt hievanf Werder kurz hintereinander wie¬
der zwei Eckbälle und alles einschließlich Wittenbecher be¬
findet sich im oder kurz vor dem Strafraum der Süddeut¬
schen; aber zu zählbaren Erfolgen langt es anfangs noch
nicht. Selbst zwei Strafstöße kurz vor der Strafraumgrenze
von Tibulskh erzielen nichts , der erste geht gegen die viek-
bsinige Abwehr und der zweite wird von Fischer über die
Latte geköpft. Nochmals fällt in der 38, Minute ein Eckball
für Werder : eine Minute später führt dann doch endlich ein
Strafstoß Tibulskys zum dritten und damit stegbsdeutenden
Tor Die Münchener erhoben flammenden Protest ob diese?
Schiesvichterurteils und behaupten , der Ball habe die Tor¬
linie nicht überschritten ": aber bei dem eindeutigen Ent¬
scheid des Unparteiischen haben sie sich doch hiermit abzu¬
finden . Das war ein wenig schöner Abschluß des sonst vom
Start bis zum Schlußpfiff überaus temporeichen Privatspiels.
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woltmershausen auf Punktesammlung
Sportfreunde büßen durch ein Z:Z-Unentschieden einen wichtigen Punkt ein

In der Bezirksklasse Staffel Bremen kamen an den Oster¬
seiertagen nicht weniger als sieben Pflichtpunktspiele zum
Austrag , die die Meisterschaftsfrage zwar immer noch nicht
endgültig geklärt haben , aber dem Ziel mit Riesenschritten
näher rücken liehen . Durch die beiden Gewinnspiele dcS
FV . Woltmershausen gegen den, VfL . Wtlhelinshaden und
den BSB . sind die Pusdorfcr mit den Bremer Sportfreunden
wieder aus ein « Höhe gekommen , zumal die Weinroten gegen
den VsB . Oldenburg mit ihrem 3^ -Unentschieden eine Punkt-
einbuße erlitten , womit Woltmershausen 'aus Grund des
besseren Torverhältnisses in Front liegt . Die Sportfreunde
müssen sich jetzt nur noch mit dem DfB . Komet und die Pus¬
dorfcr noch mit Sparta Bremerhaven und VsL. Wilhetms-
haven auseinandersetzen und dann ist die Meisterschaftssrage
geklärt . Das Tabellenende sieht so aus , daß die Wilhelms-
havener das „Schlußlicht " zu spielen haben und die Spvgg,
Norddeutscher Llohd mit Bremerhaven 93 zusammen den vor¬
letzten Platz einnimmt . Da aber die Unrerwcserstädter über

18 11 S 4 47 :26 25 :11
19 12 3 4 58:40 27:11
17 8 3 6 38 :33 19:15
17 7 2 8 37 :39 16:18
19 7 5 7 43 :45 19:19
18 8 1 9 52:41 17:19
18 8 1 9 53 :53 17:19
18 7 2 9 27 :45 16:20
19 7 2 10 51 :55 16:22
18 4 6 8 35:58 - 14:22
17 b 2 10 44 :50 12:22

das günstigere Torverhältnis verfügen , befinden sich die
Bremer im unmittelbaren Abstiegsstrudel , so daß sie die
nächste Spielserie wieder dort auszutragen haben , wo sie im
vorigen Jahr als Meister hergekommen sind : 1. Bremer
Kreisklasse . Das ist bitter . . . Der Tabellenstand sieht jetzt
wie folgt aus:
1. FV . Woltmershausen
2. Bremer Sportfreunde
3. Sparta Bremerhaven
4. VfB . Komet
5. VsB . Oldenburg
6. Bremer Sportverein
7. VsL. Oldenburg
8. Tura Gröpelingen
9. TuS . Bremerhaven 93

10. Spvgg . Norddeutscher l
11. VsL. Wilhelmshaven

Bedeutsamer Sieg woltmershausens
FV . Woltmershausen — BSV . 8:2

In einem der wichtigsten Bezirksmeisterschastsspiele standen
sich auf dem alten Groben beim Weserpavillon der bisherige
Tabellenzweite , FV . Woltmershausen , und der BSV . gegen¬
über . Wohl galten die Pusdorser bei sich am Westerdeich von
vornherein als Favorit , zumal die Blauweißen vom Wasser¬
turm in ihren letzten Begegnungen weniger überzeugend ge¬
spielt haben . Aber daß die Rotweißen aus der Neustadt die
Mannen aus der westlichen Vorstadt glatt mit 5:2 abfertigen
würden , war allerdings vorher kaum anzunehmen gewesen.
Und dabei führten die Woltmershauser in der Halbzeitpause
bereits hoch mit 4:0 Toren . Mit diesem Siege haben sich die
Pusdorser wieder an die Spitze der Rangliste setzen können,
da ihnen die Bremer Sportfreunde den Gefallen erwiesen nur
8 :3 gegen den VsB . Oldenburg zu spielen.

Der spielerischen Feinheit der Blauweißen in der sich der
BSV . in der letzten Zeit leider immer verging und die nun
einmal zu den allein zählenden Torerfolgen nicht führte,
setzten die Pusdorser von vornherein ein kraftvolleres An¬
griffsspiel entgegen , das auch zu dem ersehnten Erfolg sühren
sollte ; denn noch haben sich die Mannen vom Weserpavillon
berechtigte Meisterschaftshoffnungen errechnet . Der gut auf¬
gelegte Halblinke der Gastgeber , Killich,  eröffnete den Tor¬
segen mit einem Prachtschuß und einen Eckball vermochte der
Linksaußen zur 2 :9-Führung zu verwandeln , während der
Mittelstürmer Warnten  das Torverhältnis auf 3 :0 er¬
höhen konnte , bis es abermals Killich  gelang , die Toraus¬
beute sogar aus 4 :0 zu erhöhen . Damit wurden die Seiten
gewechselt und der Sieg für Pusdorss Farben stand fast
hundertprozentig fest. Wohl vermochten die Blauweißen sofort
nach Wiederbeginn durch ihren Linksaußen ein Gegentor
zu erzielen und durch ihren Halblinken das Tor¬
verhältnis auch noch etwas günstiger zu gestalten ; aber ein
weiterer Torerfolg Pusdorss abermals durch den Halblinken
Killich,  mußte alle Siegeshosfnungen der BSV .er zunichte
machen . — Jetzt hat der FV . Woltmershausen noch die beiden
Punktspiele gegen Sparta Bremerhaven und VfL ., Wilhelms¬
haven auszutragen und wenn diese siegreich bestanden sein
sollten , dürfen die Pusdorser >an den Aufstiegsspielen zur
höchsten deutschen Fußballklasse teilnehmen . I l

Lin Unentschieden auf dem Kuhhirten
Sportfreunde — BsB . Oldenburg 3:3 (2:3)

Die bislang in der Bezirksklasse an führender Stelle liegen¬
den Bremer Sportfreunde empfingen gestern aus der Kuh-
hirten -Kampfbahn die Ol 'denburger VfB .er , Venen es gelang,
den Weinroten ein sich vielleicht verhängnisvoll auswirken¬
des Unentschieden beizubringen . Obgleich die Gäste mit Wind
spielten , zeigten die Platzbesitzer zu Beginn ein einheitliches
und systemvolles Spiel , das sie bereits in der zweiten Minute
durch ihren Mittelstürmer Monz,  der einen rechten Flan-
kenball erhalten hatt « und einen ausgezeichneten Durchbruch
zeigte , mit 1:0 in Führung sah . Bald daraus sollte sich die
bessere Taktik der Bremer Sportfreunde abermals bewähren
Diesmal war es der Rechtsaußen Trageser,  der den Vor-
sprung auf 2 :0 erhöhte . Durch eine bedauerliche Verletzung
des Halblinken Zrelonka,  der zunächst ausscheiden mußte
und später nur mit einem Bruchteil seines Könnens in die
Kampfhandlung einzugreifen vermochte , war die einheimische
Stürmerreihe schwer erschüttert . Als Folge war ein lang¬
sames Aufkommen der Oldenburger festzustellen , die mit ver¬
schiedenen guten Durchbrüchen aufwarteten und dabei nicht
von der weinroten Verteidigung und Stürmerreihe , in der
sich nur Lepper  behaupten konnte , gestoppt wurden , so
daß die Gäste bis zur Pause ein 3:2-Ergebnis herstellen
konnten . Wer erwartet hatte , daß die nach Wiederanpsiff mit
erheblichem Rückenwind spielenden Bremer in Front gehen
würden , sah sich in seinen Hoffnungen getäuscht . Wiederum
machte sich der Ausfall Zielonkas bemerkbar , zudem wurde der
link « Flügel zuviel bedient . Trotz aller Angrifsssreude ver¬
pufften die meistens recht gut eingeleiteten Vorstöße der Bre¬
mer Sportfreund «. Angelbeck  verstand es , einen Elsmeter-
ball einzusenden und damit den Gleichstand sicherzustellen.
Ihre weitere kleberlegsnheit wußten die Bremer Sportfreunde
nicht auszunutzen , so daß sie einen wertvollen Punkt einbüßen
mußten . 8

Der St . Sparta siegt an der Ünterweser
SC . Sparta — VfL. Oldenburg 2 :1 (2:0)

Sowohl am Sonn -abendnachmittag wie auch am 1. und
2. Ostsrseiertag gab es an der Unterweser einige aufschluß¬
reich« Futzballpunktspiele , die im großen und ganzen ohne
Usberraschungen verliefen und fast durchweg die erwarteten
EMdnisfe brachten . Die punktgleich stehenden Mannschaften
SC . Sparta und VsL . Oldenburg standen sich am 1. Oster-
feiertag aus dem Zollinlandsplatz gegenüber . Sparta ging als
Favorit in dieses Spiel , denn die Spartaner haben bereits
im ersten Spiel um die wertvollen Pllnkte in Oldenburg
einen einwandfreien Sieg errungen , den es nun aus eigenem
Platz vor eigener Gemeinde zu wiederholen galt . Mit dem
beruhigenden Gefühl , aus Grund eines besseren Gesamttor-
verhältnisses vor den Otdenbuvgern in der Tabelle zu liegen,
ging SC . Sparta in den Kamps . Mit dem Wind im Rücken
macht « sich sofort nach Anpfiff die Ueberlegenheit des Gast¬
gebers geltend , der bis zur Pause aber nicht mehr als nur
zwei Tore Dorfprung erringen konnte . BsL . Oldenburg ver¬
teidigte zu gut , während andererseits die Spartaner reichlich
oft ins Blau « schössen. In der zweiten Halbzeit änderte sich
das Bild . Oldenburg halt « nunmehr den Wind als guten

Bundesgenossen und vermochte das Spiel Offener zu gestalten.
Ein Tor wurde sogar noch ausgeholt , aber darüber hinaus
war bei den tüchtigen Spartanern nichts weiter mehr zu
machen . Oldenburg mußte sich nach tapferer Gegenwehr 2 :1
dem besseren Gegner beugen . st

fluch der IuS . Bremerhaven siegte
TuS . Bremerhaven — VsL. Wilhelmshaven 3:1 (2:0)

Man darf den Bremerhavenern den einwandfreien Sieg

l-ich ist, wenn sie vom Tabellenende wegkommen . Man hatte
daher alles versucht , um die stärkst « Vertretung zusammen
zu bekommen und ging mit einem Spieleifer in dieses Tres¬
sen , der wirklich anerkenüenswert ist . Wilhelmshaven hatte
leider mancherlei Ersatz in seinen Reihen . Doch davon ab¬
gesehen reichte die DfL .-Mannschast nicht voll und ganz an
die Leistungen des Gegners heran . 2 :0 stand das Spiel in der
Halbzeit zugunsten der 93er , die bis zum Schlußpfiff noch
ein weiteres Tor erzielen konnten . Auch Wilhelmshaven kam
zu einem Treffer und damit zum verdienten Ehrentor . Beim
Stands von 3:1 trennten sich die Parteien . - st

Spvgg . NBL . auf Beisen
Die Spvgg . Norddeutscher Llohd weilte am Wochenende an

der Unteoweser , um am Osterfonnaberw in Leihe gegen den
dortigen VfB . Leihe ein Freundschaftsspiel auszutragen , das
mit 1:1 einen unentschiedenen Ausgang fand , nachdem die
Gastgeber beim Seitenwechsel mit 1:0 in Führung gelegen
hatten . — Am Osterfonntag sollte ein weiteres Freundschafts¬
spiel auf Helgoland gegen den dortigen FC . ansgetragen ioer-
den . Wohl nahm man unternehmungslustig die Dampfer¬
fahrt aus , doch wegen der zu heftigen Windstärke mit ihren
Böen kehrte der Dampfer vorzeitig um , so daß die Begegnung
im wahren sinne des Wortes ins Wasser siel . — Dafür ent¬
schädigten sich die NDL .er mit der Besichtigung ,des „Kolum¬
bus " sowie einiger Fvachidampser und kehrten auch so in der
allerbesten Stimmung am Ostevchio-ntagabend nach Bronien
wieder zurück . jj

weitere Freundschaftsspiele
TuS . Arsten — FC . Leteln -Minden 1:0 (0:0). Vor gutem

Besuch gelang den Arstenern ein knapper und verdienter Sieg.
Die Gäste hatten eine schnelle Elf zur Stelle , in der das
Schlntzbollwerk mit dem Mittelläufer als Drittverteidiger
hervorragte . Im Sturm waren der Älittelstürmer und der
Halblinke die Hauptleistungsträger . Die Arster waren wäh¬
rend des ganzen Spiels leicht im Vorteil , aber nur einmal
konnte der Schlußmann des Gegners durch unhaltbaren Schuß
des Halblinken bezwungen werden . Der Wind beeinträchtigte
die Spielha -ndlungen.

Arsten Alt « Herren — FV . Woltmershausen A. H. 2:1;
Arsten 2 — Tura 2 4:2 ; Arsten 3 — Tura 3 2:5 ; Arsten

1 . Jungmannschaft — Werder 2. Jungmschst 3:6; Arsten 18
Jugend — Werder 2L Jugend 3 :2 ; Arsten 2 — BSV . 2 4 :3.

Jugend -Fußball in Hemelingen
Vf « . Hemelingen schlug BsB . Sehe 3:1

Wie im vorausgegangenen , Jahre veranstaltete der WfL.
Hemelingen auch tn diesem Jahre an beiden Osterseiertagen
für die Jugend ein Turnier , in dem jede Mannschaft gegen
jede zu spielen hatte . Außer den beiden Jugvndmamnschasten
des veranstaltenden Vereins — ItV und 2/r — waren hierzu
die Jugendmannschaften von Eilbeck -Hamburg und Armiuta-
Hannover zugelassen . Aus dem Platz in der Kampfbahn an
der Verdener Straße spielten am Osterfonntag 9 Uhr Armi-
nia Hannover gegen Eilbeck Hamburg ; in dieser Begegnung
behielten die Eilbeckcr mit 4:1 die Oberhand . Im zweiten
Treffen standen sich um 10.30 Uhr die beiden Hemelinger
Jugendmannschasten 1>1 und 18 gegenüber , das die 1^ -
Mannsch -ast mit 6 :4 gewann . Im dritten Spiel um 14.30 Uhr
waren Arminia Hannover und VsL. Hemelingen 1̂ die Geg¬
ner ; auch hierin erzielten die Hemelinger einen glatten 5:l>-
Sieg . — Nach diesem Jugendspiel standen sich die beiden
ersten Herrenmannschaften des Platzvereins und des VsB.
Lehe gegenüber . In dieser Auseinandersetzung , die noch zehn
Minuten vor dem Schlußpfiff 1:0 für die Gäste stand , Mat¬
tete die Elf des VfL . Hemelingen mit einem ganz gewaltigen
Endspurt auf und vermochte noch einen kaum möglichen 3 :1-
Sisg herauszuholen , womit sie ihr wahres Stehvermögen
bestens unter Beweis zu stellen vermochte.

Am Lstermontag wurde das Jugend -Turnier um 9 Uhr
zwischen BsL . Hemelingen 2L urÄ Arminia Hannover fort¬
gesetzt; auch in dieser Begegnung erwiesen sich die Hemelinger
mit 7:2 eindeutig überlegen . Im zweiten Trossen um 11 Uhr
waren VfL . HomMngen 1^ - und Erlbeck-Hambuvg die Gegner,
die sich mit einem 4:4-Unentschieden zufriedenzugeben hatten.
Das sechste und damit das Schluhtreffen lieferten sich VfL.

„ n 2it und Eilbeck Hamburg , das wieder von den
Hemeltngern mit 7:3 gewonnen wurde . Damit war in Heme-
lingens 1-OJugendmannschaft der Sieger ermittelt , die hier¬
für als äußeres Zeichen der Anerkennung ein mit Widmung
versehenes Hoheitsabzeichen aus einem Sockel erhielt . Beim
kameradschaftlichen Beisammensein wmrden gegenseitig Er¬
innerungsgaben ausgewechselt und kamevamschastliche Gedan¬
ken über Wetter « sportliche Zusammenarbeit ausgetauscht . !l

Fußballspieler auf großer Vsterfahrt

-wenigen Ausnahmen störten — .
schauer die tm ganzen Großdeutschen Reich durchgeführten
Freundschastskämpse . Aus diesem Grunde blieb auch der
erwartete gute Besuch bei den meisten Spielen aus . Don den
weiteren an den Osterseiertagen außerhalb weilenden Wiener
Mannschaften wurde dem Favoritner AC . nach zwei Siegen
von dem 1. FC . Schweinsurt 05 mit 1:5 (0 :1) eine empfind¬
liche Niederlage bereitet . Simmering Wien konnte gegen
Eintracht Braunschweig  ein torreiches 6:6-Nnent-
schieden herausholen . Bis zur Pause führten die Bxaun-
schweiger Löwen noch mit 5 :3. Der FC . Wien kam gegen den
VsB . Leipzig mit 3 :1 zu einem schönen Ersolg . Das Führungs¬
tor der Wiener erzielte der Linksaußen Durek , wobei es bis
zur Pause blieb . Erst dann schoß Leipzigs Mittelstürmer
Moritz unter Beifall der 7000 Zuschauer das Ehrentor . Der
Wiener Sportclub spielte vor 6000 Zuschauern gegen den
VsL. Osnabrück 1:1 unentschieden . In dem schönen Kamps
stand das Endergebnis schon zur Pause scst. Wien übernahm
durch den großartigen Angriftsführer Epp zunächst das Kom¬
mando , aber der gegnerische Mittelstürmer sorgte noch vor der
Pause sür den Ausgleich . Im zweiten Abschnitt waren die
technisch besser geschulten Gäste leicht im Vorteil , ohne aber
den Sieg erzwingen zu können.

Das dritte Spiel innerhalb von nur vier Tagen trug
Württembergs Meisterelf VfB . Stuttgart  gegen Polens
viermaligen Meister Ruch Bismarckshütte aus . Die Ostober-
schlesier siegten vor 10 000 Zuschauern knapp mit 1:0 (1:0).
Das knappe Ergebnis zeugt von einer tapferen Haltung der
mit Vielfachem Ersatz antretenden Schwaben , die in der zwei¬
ten torlosen Spielhälfte dem Ausgleich oft sehr nahe waren.
Entschieden wurde der Kamps schon vor der Pause durch ern
Tor des polnischen Nationalspielers Willinowski.

VfL. Osnabrück — Wiener SL. 1:1 s1:1j
Der BsL . Osnabrück , der im Vorjahr noch in der Bezirks¬

klasse spielte , in dieser Spielzeit jedoch gleichauf mit dem
neuen Gaumeister Hannover 96 endete , stellte am Ostermontag
seine Spielstärke erneut unter Beweis durch ein 1:1-11nent-
schieden gegen den Wiener Sportclub . 6000 Zuschauer sahen
in Osnabrück ein gutes , vor allem sehr schnelles Spiel . Die
Wiener gingen durch ihren großartigen Mittelstürmer Epp
in Führung , kurz darauf glich aber Osnabrück durch seinen
Mittelstürmer Zurhausen aus . Die zweite Hälfte endete tor-
lvs . Die Witwer waren in technischer Hinsicht Wohl etwas
besser, den kämpferisch größeren Einsatz zeigte jedoch der VsL.

LIV . kimsbüttel in Blumenthal
Die spielstark « Mannschaft des ASB . Blumenthal empfing

am ersten Ostertag den in 27 Spielen ungeschlagenen ETV.
Eimsbüttel . Der ETV . trat ohne Rohde an , der bekanntlich
noch gesperrt ist , sonst aber in bester Besetzung . Bei Blumen¬
thal sah man Boeker , der , bekanntlich früher in der Werder-
Läuferreihe stand . Mit energischen Angriffen setzten die
Blumenthaler die bessere Technik der Hamburger matt und
schon in kurzer Zeit stand es 3:0 für den ASV . Nach dem
Wechsel unternahm Eimsbüttel alle Anstrengungen , um eine
peinliche Niederlage zu verhindern , während Bluiyenthal sich
mehr auf die Verteidigung beschränkte . Das Spiel der Gäste,
die bisher viel zu viel kombiniert und mit der Ballabgabe
gezögert hatten , wurde nun erfolgreicher . Pans « erzielte das
erste Gegentor , Rohwedder den zweiten Treffer und schließlich,
9 Minuten vor Schluß , konnt « wieder Pans « mit dem dritten
Treffer den Gleichstand erzwingen.

Vr. INehner Vizepräsident der IBU.
Die Internationale Box -Union (JBU .) trat in Mailand zu

ihrem 18. Kongreß zusammen , der von 14 Vertretern aus
acht Nationen beschickt war . Bevollmächtigte von Frankreich,
Belgien , Italien , Rumänien , Polen , der Tschechoslowakei und
und Schweiz waren anwesend , Deutschlands Belange wurden
vom Führer des deutschen Boxsports , Ministerialvat Dr . Metz-
ner , wahrgenommen . Das bisherige Präsidium unter Vorsitz
von Williams Rahmeil (Schweiz ) stellte seine Aemter zur Ver¬
fügung ; neugewählt wurde als Präsident der Italiener Gras
F . Eampello , während das Amt des Vizepräsidenten Ministe-
rialrat Dr . Metzner übertragen wurde . Das Generalsekretär
riat blieb in den Händen des .Franzosen Paul Rousseau.

Slänzende Sewirhtheberleistung
Im Mannschaftskamps gegen Augusta -Augsburg siegten

die sechs Vertreter der Sportvereinigung Freising -München
mit einer bisher noch nicht erzielten Gesamtleistung von
1917,5 Kilogramm . In hervorragender Form war Olympia
sieger Josef Manger,  der im Dreikampf mit 422,5 Kilo
gramm seine Olhmpia -Siegerleistung um 12,5 Kilogramm
übertraf . Seine Einzelleistungen waren : Beidarmig Drücken
137,6, Reißen 125 und Stoßen 160 Kilogramm . Nachstehend
.die Leistungen der übrigen Mannschaftsmitglieder vom Ban
tamgewicht aufwärts : Bamberger 262,5 , Spitzauer 247,5 , Schu-
berth 356, Jsmahr 355, Graetz 325 Kilogramm . Die ersah
geschwächten Augsburger erreichten nur insgesamt 1640 Kilo
gramm.

Lor kint schwamm Weltrekord
Auf ihrer Däncmarkrcise gingen die holländischen Schwim¬

merinnen erneut in Aarhus an den Start . Dabei gelang
es der jungen Nückenschwimmcrin Cor Kint -Notterdam über
200 Meter mit 2:41 Min . einen neuen Weltrekord aufzustellen,
der seit dem 4. Februar 1937 mit 2 :41,3 im Besitz der großen
Dänin Ragnhild Hveger war.

Die Sommerarbeit der Kanuten beginnt
Der „lag des deutschen Kanusports " — die wichtigsten wettkämpse

/

Der Kreisfachwart für Kanusport , Pg . E . Kühl mann,
hatte seine Mitarbeiter und die Dereinsleiter am Mittwoch
in Lühr 's Gaststätte zu einer Fachtagung zusammengcrusen.
Auch der diesjährige Sommer wird unsere Kanuten aller
Klassen in eifriger sportlicher Betätigimg sehen, die am über¬
nächsten Sonntag mit dem „Tag des deutschen Kanu¬
sports"  eingeleitet wird . Jeder Verein und jeder Kamerad
ist nach besten Kräften bemüht , einen möglichst großen Betrag
für das Hilfswsrk der NSV . zu sammeln . Da am gleichen
Tage bet den meisten Vereinen das diesjährige Anpaddeln
angesetzt ist , muß eine andere Form der Opserbcreitschast ge¬
sunden werden , vielleicht in Gestalt eines internen Eintops-
essens . Im Hindi ' darauf , daß das ^ Kreisfachamt Bremen
im vergangenen !>r an der Spitze aller Gaukreise stand,
wird auch diesmal an all« Kameraden »m starke Förderung
des großen Werkes appelliert Die Bercinsleiter sind ver¬
pflichtet , den tn ihren Reihen gesammelten Betrag bereits am
Sonntagabend dem Gaufachwart aufzugeben , da schon am
Dienstag dem Reichssportführer der von allen deutschen Ka¬
nuten des Reichs gesammelte Gesamtbetrag gemeldet
werden soll.

Die wichtigsten Wettbewerbe dieses Sommers sind folgende:
15. Mai : Gaumeisterschast aus der langen Strecke in Bre¬
men ; 22. Mai : Eebietsregatta des Gebietes 8 der HJ . in

Bremer Bingersieg über Hamburg
Im Rückkampf wurde die 3:4-Riedcrlage wieder wettgemacht

Bremens Amateurringer weilten kürzlich tn Hamburg , um
mit einer Auswahlmannschaft gegen eine Hamburger Staffel
einen Städtekamps im griechisch-römischen Stil auszutragen.
Da die Bremer über keinen geeigneten Schwergewichtler Ver¬
fügten , mußte - in dieser Gewichtsklasse der Punkt an Ham¬
burg kampflos abgegeben werden , wodurch auch insgesamt
der Punktsieg mit 4 :3 Punkten an Hamburg siel . Am Kar¬
freitag fand nun in den Centralhallcn der Rückkämpf statt,
zu dem sich die Bremer aus Wilhelmshaven eine Ergänzung
holten , und zwar tn der SchwergewichtÄlasse den starken Nie-
dersachsengaumetster Kreck. Mit dieser wertvollen Verstärkung
gelang den Bremern ein 4 :3-Sicg . Es gab hervorragenden
Sport , der von Krcisfachsportwart Ecks in jeder Weise ein-
wandsrei geleitet wurde.

Im Bantamgewicht (bis 56 Kilogramm ) konnte der Bremer
achtfache Gaumeister Otto Böttjer  als eifrigerer Angreifer
seinem Gegenüber , dem alten Hamburger Meister uiid Mat-
rensuchs K, Wegener  nur einen Sieg nach Punkten abge¬
winnen . — Im Federgewicht (bis 61 Kilogramm ), ging der
Pluspunkt an Hamburg , da der Meister des Gaues Nord-
mark , A. Lang « , den Bremer Nachwuchsringer und
zweiten Gaujugendmeister Specht nach 9 :20 Minuten durch
eine Kombination am Boden aus die Schultern zwang . —
Einen schwer erkämpften Punktsieg holte sich im Leichtgewicht
(bis 66 Kilogramm ) der 2. Bremer Kreismeister Ä. Kück

über den guten Hamburger Nachwuchsringcr E . Hills.  —
Auch im Weltergewicht (bis 72 Kilogramm ) ergab es über
die volle Zeit nur einen Sieg nach Punkten , und zwar zur
Abwechslung wieder sür Hamburg , indem H. Grimm  über
den 2. niederfächlifchen Gaumeister O . Karrow  die Ueber-
hand behielt . — Im Mittelgewicht (bis 78 Kilogramm ) gab es
wieder einen Schultersieg für Bremen ; 1. Krcismeister K
Kessel,  zwang nach 5 :30 Minuten seinen Gegner Pen-
q u i rl - Hamburg durch Hüftzug auf die Schultern , —
Einen Hamburger Schultersieg ergab es im Halbschivcrgcwicht
(bis 87 Kilogramm ) : der 2. Gaumeistcr der Nordmark W.
Gotthardt  beförderte den Bremer Monsoes  mit Ein¬
drücken der Brücke nach ' dem er diese zwei Minuten hat
halten können , durch Hüftzug auss Kreuz . — Jetzt stand der
Städtekamps 3 :3, so daß das Tressen in der Schivergewichts-
klasse (über 87 Kilogramm ) zwischen dem Gaumeistcr der
Nordmark , P . Heck er , und dem langjährigen Niedcrsachscn-
meister , K r c ck-Wilhelmshaven , den Ansschlag geben mußte
Nach einem erbittert und mit großem Kraftaufwand geführ¬
ten Kampf behielt über die volle Zeit der Wtlhelmshavcner
mit einem Punktsieg die Oberhand.

In den Einlagckämpfcn siegte in der Leichtgcwichtsklastc
der ABKB .-Vertrcter Kessel  II über den Sicgsriedmann
H. Dahl  in 2 :42 Minuten , in der Weltergewichtsklasse behielt
der Bdlermann Markmann  über den zweiten Siegsricdver-
treter Adolf Dahl  erst über die volle Distanz nach Punkten
die Oberhand und in der Halbschwcrgcwichtsklasse landete
wiederum mit L ü "cke ein ABKV .-Vcrtreter einen Schultersieg
über Lemm . U

Hannover ; 26. Mai : Motor -Kanu -FuchSjagd in Bremen
4. bis 6 . Juni : Gauwandersahrt aus der Weser ; 12. Juni:
Kurzstreckenrogatta und Kanu -Gebietsmeisterschaften des Ge¬
bietes 7 der HJ . in Bremen ; 26. Juni : Kurzstreckenrvgatta
in Hildcsheim ; 3. Juli : - Kurz - und Langstreckenregotta in
Braunschweig : 22. bis 24. Juli : Deutsche Meisterschaften in
Essen ; 27. bis 31. Juli : Breslau ; 14. -August : Motorkanu-
Regatta in Bremen : Sl , August : Kurzstreckenregatta in BrH
merhapen ; 28. August : Kanusegel -Regatta tn Bremen mit
Gausegelmeiiterschasten der Holzbootklassen : 28. August : Kurz-
streckenregutra in Wilhelmshaven ; 4. September : Eaustaftel-
meisterschast und 3. gebietsgruppenofsene HJ .-Regatta in
Bremen : 11- September . ' Gaufe -gelmeisterschaften für Falt¬
boote in Hannover ; 18. September : Deutsche Vereins -Stassel-
mcisterschast in Hannover.

Ab 1. April müssen von allen Vereinen monatliche Mit-
gliedermeldungcn für die Unfallversicherung gcmaclst werden.
Zu melden ist nur die Zahl der neu eingetretenen Mitglie!
der , und zwar erstmalig für die Zeit vom 1, Januar bis
31 März . Weite , ist bis zum 5. isdes Monats , erstmalig am
5. Mai , die Zahl der im Vormonat neu eingetretenen Mit¬
glieder zu melden . Abgänge dürsen nicht berücksichtigt iver-
den . Während Kam Buckmann  nunmehr als Kreis-
jugendfachwart bestätigt worden ist , ist Kam . Graschal  als
Kanusport -Reserent beim Gebiet 7 der HJ . ernannt worden.
Alle diesbezüglichen Anfragen find an ihn zu richten In
Zukunft dürsen sich an Rennvcranstaltungen nur noch Jugend¬
liche beteiligen , die der HZ , laut Ausweis angehören , seiner
müssen sie im Besitz des DRL, -Passes sein . In Zweisclssällen
setze man sich mit dem Referenten in Verbindung , Nach Be¬
kanntgabe dieser personellen Veränderungen gab Kreissach-
wart Pg , Kuhlmann seinem Wunsche Ausdruck , daß der Nach-
wuchSspvrt in den Reihen der Kanuten nunmehr eine unein¬
geschränkte Förderung erfahren möge . Die Einspruchsverhand¬
lungen wegen der Zrfichüttung des St .-Jürgen -Kanales im
Zuge der Heerstraße Lsterholz -Tchgrmbeck/Worpswede sind
dank den Bemühungen von Kreisführer Pg . Köwing  so
weit gediehen , daß die Finanzierung der überaus wichtigen
Brücke einschließlich eines neuen Bootsüberznges an - der
Wasserscheide der Wümme und Hamme sichergestellt ist , was
in allen wasscrsporttreibendcn Kreisen sreudig ausgenommen
werden wird . Nach einer Besprechung der Flaggenver-
o rd  n u n g,  die noch Wecker, erörtert werden muß , regte ein
Kamerad vom Svgelvercin Grohn an , anläßlich des Ichäh-
rigen Bestehens seines Vereins am 18./19 , Juni gemeinsam
in Grohn -Degesack die Sonnen wendseier  zu begehen,
die mit einer Ansprache des Kreisdietlvartes und zahlreichen
Vorführungen verschiedener Art verbunden ist . Da auch die
Tidenvcrhältnisie an diesem Tage recht günstig liegen , wurde
dem Vorschlag allgemein zugestimmt . Zweiselios darf mit
einem erfolgreichen Verlauf dieser Veranstaltung gerechnet
werden , Abschließend forderte Pg , Kuhlmann die Vereinsver¬
treter aus , bis Ende des Monats die nach Breslau sahren-
den Teilnehmer namentlich auszugeben und die Kostey sür
die Teilnehmerkarten einzuzahlen . Die Tagung klang mit
einer Führerehrun -g aus . H

Ber Saloppsport der Festtage
Rennergebnisse
Osterfonntag

Dresden , 17. April . (Eig . Drahtbericht .) 1. Rennen : 1. M
Brings ' Milo (K. Narr ) ; 2. Marchenprinz , 3. Jdvineneu --'
Tot . 19. Einlausswette 36:16. Drer liefen - 2 Rennen!
1 Houptgest . GraditzS Lhor . st (H. Achnusch ) 2. Eräsin Jsa.
bellm S. Per Aspera . Tot . 122 . Pl . 16, 11, 12. Einlausswette
388 -10. Ferner liefen : Broock , Pomponius , Feenpracht , Land¬
frieden . — 3. Rennen : 1. HauPtgest . Graditzs Tempo 1H. Zeh,
misch, 2. Norddeich , 3. Walthar, . Tot . 19, Pl . 13, 12. Ein-
lauiswette 24 :10. Ferner lies : Saarburg . — 4. Rennen : 1 O
Blumenseld u , R . Samsons Quasi (B . Radach , 2 Euch
Again , 3. Feengrotte . Tot . 40 Pl . 21, 38. Einlausswette
330 -10 Ferner liefen . Glasblaser . Petrarca , Vierthaler . -
5. Rennen : 1. Gest . Weils Saarkampf (H. Berndt ), 2. Pan.
ther , 3. Jmmerweiter , 4. Wiener Walzer . Tot 124, Pl , 28.
21, 25. 33. Einlausswette 1338 :1E Ferner liewn : Hanseat.
Poet 's Fauch , Treuer Geselle , FreischSrler Jnshallah . Adjunta,
Athanatos . — 6. Rennen : 1. E . Clauß Friedericus (I , - ta.
rofta ), 2. Maghhar , 3 Pelops Tot , 26 Pl . 16, 26 21. Ein-
lausswette 386 :10. Ferner li - sen : Balilla , Omrl , Felscnlicht.
Nverdbn . — 7. Rennen : 1. Stall Weros Cromwell (W. Seid ),
2. Montebello , 3. Fortunata . Tot . 32, Pl . 16, 20. Einlauss-
wette 78:10. Ferner liefen : Item , Kanzlist , Mawall.

Krefeld , 17. April . (Eig . Drahtbericht .) 1. Rennen : 1, tz.
Fliedners Janiculus (H. Schmidt ), 2. Herzober , 3. Tickwurz.
Tot . >14, Pl . 43, 22. Einlausswette 292 :10. Ferner lief:
Baterlandsliebe . — 2. Rennen : 1. Gebr . Rösters Lockrus (M.
Schmidt ), 2. Agnat , 3. Debatte . Tot . 18, Pl . 12, 14. Einlauss-
wette 38 :10. Ferner liefen : Dill . Volker . — 3, Rennen : 1. Gras
E . v, Bylandts Smike (I . Hochstein ), 2 . Firestone , 3. Staussen.
Tot . 15, Pl . 13, 15, 12. Einlausswette 56 :10. Ferner lieseru
Maidas , Johannes M „ Renvers , Cologna . — 4. Rennen:
1 Gebr . Röslrrs Brocken (M . Schmidt ), 2. Thammo , 3. Sankt
Margen . Tot . 15, Pl . 14, 28. Einlausswette 84:10. Ferner
liefen : Bribora , Goldhawk . — 5. Rennen : 1. H. Schisstrs
Jrmgard (K . Werner ), 2. Obersteiger , 3. Jnsant . Tot . 34,
Pl . 14, 13, 21. Einlausswette 64 :10. Ferner liefen : Mithra
Lebenslust , Thurilind , Sarafan . — 6. Rennen : 1. K. Eteu.
bers Coeuraß (I . Hochstein ), 2. Baoul , 3. Gangani . Tot . 24,
Pl . 12, 14, 18. Einlausswette 60 :10. Ferner liefen : Fangschuß,
Segelflug , Maktonia , Panzerflotte . — 7. Rennen : 1. F. Raabs
Dirgilius (Buge ), 2. Höllenfahrt , 3. Ostgote . Tot . 22, Pl . zz,
18, 24. Einlausswette 128 :10. Ferner liefen : Blumengöttin,
Laufpaß , Perbellina , Epikur , Orchilles.

Miinchen -Riem , 17. April . (Eig . Drahtbcricht .) 1. Rennen:
1. Hptm . E . Merks Osaka (Besitzer ), 2. Palko , 3. Eallinella.
Tot . 52, Pl . 16, 43, 14. Einlausswette 3132 :10. Ferner liefen:
Melaenis , Opus , Badeluft . — 2. Rennen : 1. Gestütshöfe
Jsarlands Süßer Junge (W , Heßler ), 2. Kondor , 3. Tenor ».
Tot . 31, Pl . 12, 13, 12. Einlausswette 288 :10.n Ferner liefen:
Seydlitz , Bellona , Felddienst , Storta . — 3. Rennen : Trab¬
rennen . — 4. Rennen : 1. Oblt . P . Mufys Premier Empire
(Besitzer ), 2. Erwin v. Steinbach , 3. Chemiclchrer , Tot . 17,
Pl . 13, 15. Einlausswette 42 :10 Ferner liefen : Lune d'Lr,
Roscnkrieg . --- 5. Rennen : 1. Hptm . W . Kauperts Lampadius
(A. Machan ), 2. Dardanos 3. Fragonard . Tot . 2l , Pl . li,
14, 13. Einlausswette 104 :10. Ferner liefen : Max , Mitsou,
Spirula . — 6. Rennen . Trabrennen . — 7. Rennen : I . S.
Mähers Zenodore (E . Leiste), 2. Saarpsälzer , 3. Onkel Karl.
Tot . 71, Pl . 21, 15, 31. Einlausswette 800 :10. Ferner liesen:
Toreador , Azolin , Gamsbock , Mixer , Grollezu , Berna . —
8. Rennen : Trabrennen.

Ostermontag

Famor gewinnt den Osterpreis
Karlshorst , 18. April . (Eig . Drahtbericht .) 1. Rennen:

1. - G . D . v. Arnims Maikäfer (N. Prigge ), 2. Matrose,
3. Mars . Tot . 31, Pl . 13, 12. Einlausswette 52:10. Ferner ließ
Kurzer Kops . — 2. Rennen : 1. O . v. Mitzlafs u . Lt . S . v.
Mitzlaffs Blancheflor (E . Biesseh ), 2. Prosoß , 3. Taisun.
Tot . 90, Pl . 21, 53, 23. Einlausswette 2424 .10. Ferner liefen:
Campo Santo , Jupiter , Marna , Hansakind . — 3. Rennen:
1. F . W . Michaels ' Referendar (H. Michaels ), 2. Stahlhelm,
3. Mahadöh . Tot , 35, Pl . 16, 19, 21. Einlausswette 184:16.
Ferner liefen : Horrido , Gralsbotin , Leonh , Eitel . — 4. Ren¬
nen : 1. Hptm . K. Biebrachs Vollrads (E . Matuszewski ),
2. Allasch , 3. Wolgalied , 4. Helena . Tot . 198, Pl . 42, 52, 28.
73. Einlausswette 6884 .10 Ferner liesen : Fürst Casimir,
Marwalla , Lucifer , Tornado , Hummel , Lausejunge , Rapallo,
Veracruz , Krautjunker . — 5. Rennen : Osterpreis . Jagd¬
rennen . Ausgleich 1. Ehrenpreis und 10 000 RM , 3400 Meter:
1. Heinz Junks Famor (I . Unterholzner ), 2. Kriegsslamms,
3. Oceanus , 4. Goldelse . Tot . 37, Pl . 16, 27, 14, 24. Einlauss.
wette 648 :10. Ferner liesen : Mattiacum , Lusthauch , Ohio,
Cyklop , Jambus Norman . — 6. Rennen : 1. Gest . Schleuder-
Hans Orgelton (H. Berndt ) , 2. Sankt Andreas II , 3. Herzsolo.
Tot . 19, Pl . 14, 20, 18 Einlausswette 92 :10. Ferner liesen:
Leopard , Lachtaube , Erntedank , Feuernelke , Patronatsherr,
Truchseß . — 7. Rennen : 1. Graf Emich Solms ' Eoldrubin
(O . Schmidt ), 2. Hut ab , 3, Linda , 4. Metternich . Tot , 24,
Pl . 11, 12, 13, 14. Einlausswette 140:10. Ferner liesen:
Purpurstern , Einfall , Heidekind Rheinländer , Pollnx , Glücks¬
vogel , Serena , Pesne . — 8. Rennen : 1. N . Kalffs Jan van
Ehk (A . Murphy ), 2 Lare , 3. Favorls Prinz , 4 Auftakt.
Tot . 23, Pl . 11, 12, 15, 11, Einlausswette 120 :10. Ferner
liefen : Schneekönigin , Kampsspiel , Parhelios , Walküre,
Arabba , Graf Flambo.

Krefeld , 18. April . (Eig . Drahtbericht .) 1. Rennen : 1. Gest.
Lauvenburgs Commodore (H. Kreuz ), 2. Feuereifer , 3. Gräsin
Mariza . Tot . 25 Pl . 12, 12, 14. Einlausswette 54:10. Ferner
liesen : Augraf , Sandmann , Wildsang , Winnetou . — 2. Ren¬
nen :- 1. -s- W . Meyers Colorado (K. Buge ), 1. 4- O . Silber¬
nagels Jmmerdein (L. Haut ), 3. Luftikus , 4. Partitur.
Tot . 118, 127, Pl . 33, 41, 20, 21 Einlausswette 1388:10. Fer¬
ner liesen : Amern , Anton I ., Garant , Goldkirsch , Heer¬
bann , Shannon -Silver . — 3 Rennen : 1. Graf Beistel von
Gymnichs Terxes (I . Hochstein ), 2. Finor , 3. Antiochus.
Tot . 29, Pl . 13, 16, 15. Einlausswette 164 :10. Ferner liesen:
Herkules , Bellatur , Titin «, Freiheitslied , Punktina . —
4. Rennen : 1. Graf C. A . Wuthenaus Elanus (I . Rasten-
berger ), 2. Panhcros , 3. Gnom . Tot . 17, Pl . 10, 10. Einlaufs-
wettc 24:10. Ferner liefen : Polarstern , Bandora . — 5. Ren¬
nen : l . Gras Baisse ! v . Gymnichs Sonnenfalter (L. Haut ),
2. Chorherr , 3. Mario . Tot 78 Pl . 24, 19, 25. Einlausswette
556 :10. Ferner liefen - Pasubio , Märchenwald , Palastherold,
Andens . — 6. Nennen : 1 O . Silbernagels Ilmenau (I ! Hoch¬
stein ), 2. Satilla , 3. Geländeritt . Tot . 20, Pl . 12, 22, 23.
Einlausswette 144 :10. Ferner liesen : Kohinor , Matador,
Ringelbrasse . — 7. Nennen : 1. G . Vorsters Hochmeister (L.
Haut ), 2 Frigga , 3. Silberner Pfeil , 4. Livo . Tot . ISO,
Pl . 17, 14, 13, 13. Einlausswette 1618 :10. Ferner liesen:
Ahnherr , Charolus , Ealswarthh . Silvester , Romantik , Werni-
gcrode , Pomerol.

Miinchen -Riem , 18 April . (Eig . Drahtbericht .) 1. Rennen:
1. Stall Ammerlands Null (I . Göbl ), 2. 4- Alboin , 2. 4- Lau-
don jr . Tot . 142, Pl . 21. 13. 30. Einlausswette 230:10. Ferner
liefen : Nikolaus , Flüsterton , Aicha , Letzter London . — 2. Ren¬
nen : 1. Oblt . P . Mushs Fünfkampf , (E Maessig ). 2. Galfox,
3 . Chemielehrer . Tot . 33 Pl . 14 20, 13. Einlausswette 130:16.
Ferner liefen : Rebenti , Lurko , Pouillh . — 3. Rennen : Trab¬
rennen . — 4. Rennen : 1. Gestütshöfe Jsarlands Pan (H.
Grvßkopf ), 2. Cirano . 3. Marinello . Tot . 14, Pl . 14, 15, 17,
Einlausswette 104 :10. Ferner liefen : Waffenschmied , Vendome,
Bago . — 5. Rennen : Trabrennen . — 6. Rennen : 1. Oblt.
P . Wuchs Flirtinrtte (Besitzer), 2. Treuer Husar , 3. Grissor.
Tot , 17, Pl . >2, 10, 12. Einlausswette 68 -10 Ferne - liesen:
Arbaoua , Blausuß Perlhuhn . — 7. Rennen : Trabrennen.

Die Rennen in Bicleseld -Brackwede fielen aus.

Unsere Voraussagen
Dresden (Beginn 15 Uhr ). I . R .: Humbert — Jdomencus —

Prinzenwcg . 2. N.: Tempo — Gleichklang — Hespcrion.
A Näuem — Athanatos — Item . 4. R .: Altpreuße —
Balilla — Petrarca . 5. R . : Geisha — Götterdämmerung.
6. N. : Eisblums — Fresia — Feunvs . 7. R .: Jmmerweiter -—
Euardi — Rin -tin -tin.

Enghien (Beginn 14 Uhr ). 1. R .: Winie Winkle — Mazda-
lena III — La Rusee . 2. S?.: Tout en Rose — Estafette -
Serpolet . 3. R . : Bois de Rose — Einpresse — Maori . 4. R,!
Treize Mai — Fascination — Le Dion 5. R .: Heliotrope —
Satinclla — Belle Amie . 6 . R .: Denver — Sirlan — Birdjos.
7. R ..- Le Loupillon — Mac Kinney Wittes — Mnais . (2

beide
dur>

Ber Hockey an den Vstertagen
biot -Weitz 4 :2 (1:2). In Horn traten

Mannschaften mit einigen Ersatzleuten an . Trotz des
die Schncelage recht schlüpfrigen Bodens lieferten sich

die Gegner einen recht interestanie nuivd abwechslungsreichen
^ Stodionleute durch einen Erfolg
sah ^ Kestemeyer glich jedoch schon bald

n?» ^ verteiltem Spiel war es erneut Angei-
seiner Mannschast die Halbzecksührung zu

d^ach der Pause waren die Platzherren enolg-
glichen durch Bruns aus , um dann später durch

B.runs Zu zwei wetteren Treffern und damit
zu einem verdienten Sieg zu kommen.

Ergcbniste : Hockeyclub Horn 2. - Rot -Weiß S. 3-<>!
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Erfolgreicher slustakt der Bremer Badsportler
ü men gewinnt den großen kröffnungspreis— Die Münsteraner TNMler/Wenning siegreich in den 100 bunden

Trotz des wenig einladenden Wetters — - -- -
heftiger eisigkalter Wind - wies der ^te em

L ? 2 »̂-- »» 'Ssport in Bremen Tritt gefaßt bat ?
Sommerhalüjahr noch bevorstehenden diesem
Bremer Kampfbahn zu noch aT/7n Lrf77 >7
dürften . Alle 'Rennen wurden fuhren
Weise flott und reibungslos abgewickelt so dak d!!r»
die ewigen Kampfe auf dem 400 ^ r lmgenliäuÄ
oval den Zuschauern der unangenehme Aufentbalt im
Freien nicht in dem Maße voll zum Bewußtsein kom¬
men konnte Auch der gebotene Sport in den e» s ver¬
schiedenen Rennen befriedigte wieder restlos ; alle Fah¬
rer gaben ihr ganzes Können her . obwohl die bisher

sm konnte Hochform noch nicht zulas-

Großer Erössnungspreis : Fliegerrennen
Dieses Eröffinumasvennen wurde ausges -chren in vier

V- rlanM . zwei Zwischenläufen und dem EnL,l »uf - die
zwei ersten der Borlaufe bestritten die Zwischenläufe
und die Leiden elften der Zwischenläufe , den Endlauf.

ersten Vorlauf gewann der Magdeburger MMer
oor dem Mnnsteraner Wenning , während Kamp -Biele¬
feld . ^ che-Hannooer und die Bremer Verberich und
Liltien unplanert blieben . Den zweiten Vorlauf aestal-
tete der Bremer Cronjäger siegreich vor dem Hamlbur-
ger Püriert und Popplng - Münster ; 2iinemann -Hanno-
ver Ramillyer -Vremen blieben unplaciert . Im dritten
Vorlauf behielt der Hannoveraner Hardege die Ober¬
hand vor dem Bremer Eayk und Glanemann -Münster;
Dommskp -Hambnrg HeWusch -OIdenburg , Huckriede-
Bremen hatten sich als unplaciert zufriedenzugeben . Der
vierte Vorlauf wurde eine Beute des Bremers Fehrcke
vor dem Munsteraner MMer , während Bewnedev-
Bielefeld bholz -Hannover und Meißner -Bremen uu-
placiert bkeben ^ Den echen Zwischenlauif gewann Cron-
jäger vor dem Magdeburger Müller . Wenning und Pur-
kert, und den zweiten Zwischenlauf sicherte sich Eayk
vor dem Munsteraner Müller , Hardege und Fehrcke so
daß die beiden Müller und die Leiden Bremer Lr 'on-
jäger nnb Eayk den Endlauf zu bestretten hatten . End -
lauf:  Der Magdeburger wurde zuerst in die Füh¬
rung gezwungen , der sie aber bereits in den Auslauf-
kurve abgibt , so daß Cronjäger die Spitze hat . Auf
der Gegengeraden versuchen sich alle vier Endlaufteil-
iichmer im Stehversuchen , weil sich niemand zur Füh¬
rung bequemt . Langsam geht die Fahrt weiter in der
Reihenfolge Cronjäger , Müller , Müller , Eayk , der weit
zurück liegt , bis das Viererfeld die erste Runde zurück¬
legt , und hier plötzlich schießt Eayk  aus dem Hinter¬
halt hervor und gewinnt sofort 20 Meter , und noch
weiter kann er feinen Vorsprang vergrößern , weil nie¬
mand die Verfolgung des Flüchtlings aufnimmt . Cron¬
jäger mit den beiden Müller am Hinterrad « hat kein
Interesse daran , seinem Maunschaftspartner nachzu¬
setzen, um die Kohlen für die beiden Müller aus dem
Feuer zu holen ; denn diese halten es auch nicht für
nötig . Das hat zur Folge , daß Eayk unangefochten als
sicherer Sieger unter dem Beifall der Menge über das
Zielband saust . Erst jetzt entspinnt sich «in EndEampf
Mischen den drei Fahrern, im dem der Bremer Cron¬
jäger die Oberhand behält vor dem Magdeburger und
dem Münsteraner MMer.

Amerikanisches Punktefahren
Die Länge des Rennens und die Anzahl der Wer¬

tungen waren den Fahrern unbekannt , und die einzelnen
Wertungsrunden wurden durch einen Pistolenschuß , das
Ende des Rennens durch ein Glockenzeichen bekannt¬
gegeben . Offen für die unplacierten Fahrer des vor¬
ausgegangenen Eröffnungsrennems . Dem ersten jeder
Wertung vier usw ., bis zum vierten , der einen "Punkt

Iscisr ist sinsr rlsr vöciiiigstsv kiosistosts. ks un¬
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erhielt . Den ersten Wertungsspurt gewann Scholz vor
Aremilng , Fehrcke und Glanemann , den zweiten Wer¬
tungspunkt Püriert vor Bennedey , Fehrcke und Pöp-

während die Schlutzwertung von Dominsky vor
Fehrcke , Purkert und Wenning gewonnen wurde , so daß
insgesamt Fehrcke mit 7 Punkten Sieger wurde vor
Purkert mit 6 Punkten , Dominsky mit 4 Punkten und
Wenning mit gleichfalls 4 Punkten.

Ausscheidungsfahren
offen für Fahrer des Bezirks I Bremen ; der Letzte
isder Runde hatte auszuscheiden , so daß der Sieger im
Schkußfpurt der letzten beiden im Rennen liegenden
Wahrer festgestellt werden mußte . Der Reihe nach schie¬
den aus : BerShout , Hellbusch , Berberich , Flsißner , Huck-
riÄ >e und im Endkampf behielt Ramsayer mit einem
prächtigen Spurt die Oberhand vor Lütjen , der noch
brs kurz vor dem Zielband in Front gelegen hatt «.

Jugend -Vorgabefahren über 4 Runden
Ms Malmann startete Nothdurft , der Köhrmann 1ü

Meter , Bsnkus 30 Meter , Schierenbsck 40 Meter , Him-
stedt SO Meter , Nordhausen 60 Meter Osmers 70 Meter,
Zurtch 90 Meter und Kants 100 Meter Vorgabe ein¬
zuräumen hatte . Gleich nach dem Start nimmt der
Mwlmann den Lenker fest in die Hände , tritt mächtig
in die Pedale und hat bald seinem Vordermann , nm
an diesen vorbeizuflitzen und anschließend sich einen
Fahrer nach dem anderen zu „schnappen " . Osmers , Bsn¬
kus und Himstedt werden von Nothdurst im Endspurt
in dieser Reihenfolge auf die folgenden Plätze verwiesen.

Entschiidigungssahren
, Malfahren über vier Runden , offen für alle Unpla-

clerten aus den vorhergegangenen drei Rennen der
Männerklasse . Es starteten insgöfwmt die neun Fahrer
Kamp -Bielefeld , Vennedey -Bieleseld , Pöpping -Miinster,
Hardege -Hannover , Jünsmann -Hannover , Berberich-
Bremen , Berkhout -Vraks , Scholz -Hannover und Ische-
Hannover . In einem krafttvollen Endspurt behielt
Denwedey die Oberhand vor Kamp , Pöpping und
Glanemann.

IKO-Nunden -Mannschaftsfahren
nach Art der Sechstagerennen mit sechs Wertungen in
der 20., 40., 60., 80 ., 90. - und 100 . Runde . Außerdem
wurden fünf Temporunden gefahren in der 46. bis SO.
Runde . Dem Ersten in den Wertungen fünf , dem Zwei¬
ten drei , dem Dritten zwei und dem Vierten ein Punkt,
sowie in den Temporunden dem Ersten zwei und dem
Zweiten einen Punkt , dabei durft « jedoch in der letz¬
ten Runde vor jeder Wertung nicht mehr abgelöst wer¬
den ; denn Mannschaften , die verspätet ablösen , werden
nicht geweitet . Am Start erschienen die zehn Mann¬
schaften Kamp -Venedey (Bielefeld ) , Purkert -Dominsky
^Hamburg ) , Fehrcke (Bremen ) - Müller (Magdeburg ) ,

ronjäger -Gayk (Bremen ) , Wenning -Müller (Münster ) ,
Glanemann - Pöpping (Münster ) , Hardege - Jünsmann
(Hannover ) , Scholz -Jfche (Hannover ) und die beiden
Bremer Paarznsammensetzungen Rantfayer - Flsißner,
Berberich -Huckriede . Nach dem Start übernimmt die
letztgenannt « Mannschaft die Führung und versncht sich
gleich mit einem Vorstoß , der sie zwar für kurze Zeit
etwa 50 Meter vor das übrige Feld bringt , aber als
Tronjäger die Verfolgung aufnimmt , sind die Aus¬
reißer schnell geholt und bilden die ,Aote Laterne ".
Die erste Wertung wird von den Vislefsldern gewonnen
vor Wenning - Müller ^ Cronjäger - Eayk und Fehrcke-
Müller . Nach dieser Wertung läßt die Bremer Mann¬
schaft Ramfayer -Fleißner nach und gäbt in der 22 . Runde
das Rennen vorzeitig auf.

Drei Runden später unternehmen Cronjäger -Eayk
einen Ausreißversuch ; aber dieser wird bald von den
Münsteranern und Hamburgern zunichte gemacht , in¬
dem diese das Feld wieder heranführen . Die zweite
Wertung wird von den Hannoveranern Hardeae -Jüne-
mann mit großem Vorsprang gewonnen vor Wenning-
Müller , Fehrcke -MMer und Eayk -Lronjäger . Dann geht
es im flotten Zuge in die Temporunden , die der Reihe
nach von Croniager -Eayk vor Wenning -Müller ab¬
wechselnd gewonnen werden . Wegen eines ungefährlichen
Sturzes wird das Rennen für die Mannschaft Kamp-
Dennedey für kurze Zeit neutralisiert . Nach der SO.
Runde , also der Hälfte des Rennens , steht es : 1. Wen-
ning -Müller 13 Punkte , 2. Cronjäger -Eayk 9 Punkte,
3. Hardege -Jünemann und Kamp -Bemiedey je 5 Punkte,
und 4. FeHrcke-Müller 3 Punkte . — Wie vorher Cron¬
jäger , so kann auch sein Partner Eayk die dritte Wer¬
tung nicht gewinnen , sondern auch er wurde von der
Spitze geschlagen von Wenning - Müller , und an dritter
Stelle landete Hardege -Jünemann vor Kamp -Vennedey.
Die 67 . und 68. Runde wird im Bummeltempo zurück¬
gelegt , bis auf einmal die Hannoveraner Scholz -Jfche

vorfpritzen ; aber auch dieser Ausreißversuch wird von
den stark fahrenden Wenning -Müller und Crönjäger-
Eayk im Keime erstickt . In der 78 . Runde büßt die
Bremer Mannschaft Berberich -Huckriede Boden eins In
der vorausgehenden vierten Wertung , in der Cronjäger
im letzten Moment von Eayk abgelöst wird , siegten wie¬
der Wenning - Müller vor Hardege -Jünemann , Kamp-
Vennedey und Cronjäger -Eayk . Bei der fünften Wer¬
tung geht Eayk wieder mit der Führung ab . aber wie¬
derum gewinnt die Mannschaft Wenning -Müller den
Spurt vor Eayl Cronjäger , Hardege -Jünemann und
Kanip -Bennedey . Dieser Wertungsfpurt hat Berberich-
Huckriede noch weiter zurückgebracht , und in der 92.
Runde liegen sie nach sehr tapferer Verteidigung eine
Bahnlänge zurück , worauf sie bald darauf wieder die
undankbare Aufgabe des „Schlußlichts " zn spielen
haben , so hat sie die rundenlange Gegenwehr mitgenom
men . Endlich , in der 100 . Runde , bei der Schluhwer-
tung gelingt es doch noch einmal Fritze Cronjäger , für
sich und seinen braven Partner Eayk als erster über
das Zielband zu flitzen und damit die letzte Wertung
vor Kamp -Vennedey , FeHrcke-Müller und Wenning-
Müller zu gewinnen , und damit waren auch die Zu¬
schauer herzlich gern zufrieden . Die siegreiche sowie die
zweite Mannschaft begaben sich nach dem Sieg -Heil auf
die Ehrenrunde . _ ! !

lischtenms
Die letzten Punktspiele der Männer -8 - und OKlasse sind

durchgeführt , so daß wir jetzt die Meister nennen können.
In der L -Klasfe setzte sich erwartungsgemäß die 1. Mannschaft
vom Norddeutschen Lloyd durch und wurde mit K gewonnenen
und 2 verlorenen Spielen vor der 2. Mannschaft vom SV.
Lloyd , die drei Spiele verlor , Meister . Den letzten Platz und
damit Abstiegskandidat wurde die 2. Mannschaft von BTG.
infolge des schlechteren Satzverhältnisses gegenüber BSV . 2
und Tura.

In der OKlasse konnten die 2. Mannschaften von Schwach¬
hausen und vom Norddeutschen Lloyd jeweils 14 Spiele ge¬
winnen und müssen daher zur Feststellung des Meisters noch
ein Entscheidungsspiel machen. Der Stand der Tabellen ist
nach Beendigung der Punktspiele folgender:

S -Klasse Spiele gewonnen verloren Punkte Verhältn.
Norddeutscher Lloyd . . 8 6 2 6 46 :26
Lloyd II . . . r , > 8 5 8 5 36 :37
üura . « > A i » 3 5 3 36 :36
BSV . II . , » , . . 8 3 5 8 34 :3«

II , > U st s . 8 L S 3 29 :43

c -Klasse Spiele gewonnen verloren Punkts Verhaltn.
Norddeutscher Lloyd II 14 11 8 11 96 :31
Schwachhausen LI . . 14 ü 3 11 82 :44
Club 96 II . . . . 14 8 6 8 64 :62

Eocke-Wuls " » ü '

14
14
14

8
6
S

8
8
8

«
s
s

60 :66
63 :63
62 :74

Lloyd III.
Lorodeutscher Lloyd M

14
14

S
S

ii
u 8

60 :76
38 :88

Spieltag in Viepliolz
Der Diepholzer Sportclub führte am 1. Ostertag einen wohl-

gelungenen Spieltag durch . Die auswärtigen Mannschaften
waren bereits am Somrabeyd in Diephvlz eingetroffen , ver¬
einten sich in fabelhafter Weise und netter Kameradschaft auf
dem Kwmeradfchastsabend.

Der Spieltag wurde mit dem Korbballspiel des Nieder-
sachfenmeisters Waller TSV.  gegen den vorjährigen End-
spietgegner Spiel .vg . 16 Osnabrück  eingeleitet . Die
OsNabrücker Mädel waren im Fetdspiel fast eine Klasse besser
und siegten mit 7:5 (3:2) sicher und verdient . Bei Walle
klappte es. in der Deckung nur schlecht und der Sturm spielte
nicht wendig und schnell genug . Das Spiel war für ein Korb-
ballspiel manchmal zu hart , da die Spielerinnen noch zu
sehr Handball spielen bzw. gewöhnt sind.

Die Handballspiele wurden mit dem Männerspiel Ham¬
burger Sport v. komb . — Stadtmannschast
Diephvlz  eingeleitet . Nach schönem Spiel siegten die Ham¬
burger mit 10:5 (6:2) sehr sicher. Im FKdspiel waren sich
beide Mannschaften ziemlich gleichwertig , doch besseres Stür¬
merspiel und der Dtepholzsr Torwart verhaften den Hambur¬
gern zu diesem klaren Ergebnis . — Das Frauen -Handballspiel
Hambg . Sport v. — Svg . 16Osnabrück  yrgab schöne
Leistungen . Eine flotte Spielhändlung und einige „Pfunds-
tore " konnten eine gute Anteilnahme erwecken. Die Osna-
brücker Mädel wehrwn sich tapfer , fielen a^ er nach Seiten¬
wechsel ab und mußten den Hamburgerinnen einen glatten
8:3 (4:2)-Sieg überlassen.

Das Fußballspiel Hamburger Sport v. Liga Re¬
serve  gegen die Diepholzer  S t a d t m a n n s cha ft  be¬
endete das Geschehen auf dew lPatz . Die Hamburger zeigten
ein schönes, schnelles Spiel und waren auch in technischer
Beziehung ausgezeichnete Fußballklasse . Die Diepholzer Stadt-
mannschaft , die erstmals spielt«, konnte sich nicht zusammen¬
finden . Trotz großen Eifers konnten die Diepholzer eine hohe
2:11 (1:3)-Niederlage nicht verhindern . — Das unfreundliche
Wetter ließ eine lange Betätigung als Zuschauer im Freien
nicht zu, doch kann man den Besuch der Spiele als gut
ansprechen . *

Ein wohlgelungener Festball in der Schauburg schloß den
eindrucksvollen Spieltag . Die turnerischen Vorführungen des
MTV . Diephvlz fanden großen Beifall . ——

Der Kau Mitte verteidigte den Mer -Preis
Deutschlands beste fjandball-Saumannschasten in Danzig— Schlesien mit?:5 s4:Zj geschlagen

Die besten deutschen Handballspieler traten am ersten Oster-
seiertag mit den M -mnschchten der Gaue Mitte und wüstesten
aus dor « bert -Forster -KampslbcHn in Danzig Mn Endspiel
um den Adleopreis dos Reichbspordführers an . Zu diesem
erstklassigen Ereignis hatten sich daher etwa 4560 Zuschauer

, eingestrnden, eine Zahl , wie sie Dauzigs Handballsport bisher
noch nie auszuweisen gohäbt hat . Beide ManustlMten lieier-
iien sich einen erbitterten Kcunlp̂ , aus dem der Verterd -l-ger des
Wanderpreises , der Gau Mitte , mit 7:5 (3:4) als Lieger her¬
vorging

In der festlich geschmückten Wbevt -Fvrster -Kanlpsdahn enl-
wirkLt« sich im Anwesenheit des N-BUllgAefichreke H e r r-
mann  von der Reichsspvvtführung Hantkall und des Dan-
ziger Gauleiters Albert Förster sim überaus spannendes -ros¬
sen, aus dem die Mitteldeutschen nur dank ihres abiveclylnrws-
rsichoren und genaueren Spiels als Sieger hervorgingen . D>e
Lchlesier waren ihnen eim unerwartet schwerer ^ «ner . ,̂ r
chnen besonders in der ersten Halbzeit
machte. Weich nach vier Minuten konnten die « chlesiwr durch
ihren vorzüglichen Mittelstürmer dnrch Mrwantu
lung eines Freiwurfes mit 1:0 rn Führung «°̂ n
später durch den gleichen Spieler aus 2:0 erhohem Erstm der nennten Mim-u « vermochte der Rechtsaußen Keller tu
den Gan Mitte den ersten Treffer zu erzielen , .den A °-rO ? u
mann abermals durch Berwandlung o « «wurfE
ousAich. Nun erst fanden sich die MüteldeutsäMi bester ^
sammen. Klinker schoß in der ^ Minute das ^ ' tê ^ r
Ar den Sau Mitte , wemg später glich der ^
Mm 3:3 aus . Doch noch einmal uberncAmen die fester de
Führung , als im der 20. Minute der HuMwe» te Meiner ! er-
iolgrei» war . Bei dem 4:3 blieb es nun bis
dem Wechsel wurde aus beiden größter Erb,ne^
oung um dem sieg « kämpft , um so uutbr . d«^ Schutz
des Games Mitte Üaaua . dlirch ei^ ^
abermals den Ausgleich mit 4:4 kierben>chet« W-
bald daram der Mittelstürmer der MEdeii '^ suden rünsten Treffer tür lerne Mannschast und -
«msm Freiwurf von KWnaler deuseclMm ^ 7 ^
heranSikMe. Men die Entschewung « tEn.
war noch einmal kür die Schieber m der 10.
reich und polte aus 5P aus.

Die folgende Zeit verlies iedock- ^ beide Manwchgffen
ergebnislos : erst kur , vor Schluß erhöhte LE >a n ° »1,5 sür den Gau Mitte und stellte damit das Enveraeom.
her. ^
, Aus beiden Seiten sah man ausg -z-ichncü Leistungen D«
sonderes Lob verdienen die Torbuter H' - lsĉ r dc Ui
siern und Lüdicke bei den Mitteldeutschen , die so manme ^
ütg der Gegner durch rechtzeitiges n>7rk von dengeiürchtct« Sturm des ^aues Mitte wuroc
Schlesiern ausgezeichnet abgedeckt, die uku: b Lrtmann
«ute erst« Halbzeit hatten . Ihr Sturm hatte in i- rimann

einen überragenden Mann , der es verstand , seine Neben-
fpieler immer zur rechten Zeit einzusetzen, oder sich im richti¬
gen Augenblick freizuspielen . Sein Torwurf war immer
gefährlich und . wenn die Mitteldeutschen in dem Dessauer
Lüdicke nicht einen so guten Mann gehabt hätten , so hätte
das Endergebnis auch ebenso gut umgekehrt lauten können.
Die Läuferreihe hielt sich aus beiden Seiten die Waage.

Bei Hagel - und Schneeschauern überreichte zum Schluß
si-Brigadesührer Herrmann der siegreichen Mannschast den
Adlcrpreis.

Freundschaftsspiele in Niedersachsen
Tvg . Hemelittgen — Habenhausen 3 :3 ( 1 :9)

Bei starkem Wind wurde dieses Spiel abgetragen . Home-
iingen spielte zuerst mit Rückenwind und konnte dieses nicht
ausnutzen , da der Wind eine BaMvntrolle nicht zuließ . Heene-
lingen konnte nur einen l :l!-Voi1poumg bis zur Paus « errin¬
gen . Noch Hattet t drehten die Habenhausener sehr stark aus.
da sie den Wind als Bundesgenossen hatten . Auch sie konnten
mit dem starken Wind nichts ansangen , konnten nur den
Ausgleich erzielen und ein« Biertelstunbe vor Schluß aus 2:1
erhöhen . Die Homelinger zogen dann aber wieder gleich. Fünf
Minuten vor Schluß erhöhte Habenhausen aus 3:2, und eine
Minute vor Schluß erzielte Hemelingen wieder den Ausgleich.
Sebr gut waren bei dem Spiel die Hintermannschaften bei¬
der Vereine . Nur die beiden Stürmerreihen konnten sich mit
dem starken Wind nicht abfinden , daher die wenigen Tore.
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Osterholz -T . — RAG . Biisfing Braunschweig 16:4 (3:2). Die

Gäste aus Brrmiuschiveig kvn-nlen gegen die in bester Be¬
setzung spielenden Osterholzcr nicht vickl ausrichten . Die Qster-
bolzer hatten im Sturm klare Vorteile . Der ausgezeichnete
Brannschioeiger Torwart verhinderte eine höhcck Niederlage
Das Spiel nahm einen ausgezeichneten Verlaus . — Obcrneu-
land — Ostcrhvlz -T . 2 6:3.

Lceste — Büssing RAS . Braunschwcig 15:16 (6:4). Aus dem
Leesler Sportplatz stairven sich diese beiden Diarmschasten in
einem FreundichaikSspiel gegenüber . Zunächst spielt Leeste
überlegen und holt eine 5:0-Fühoung heraus . Die Braun-
schwei-ger kommen jetzt gut aus und erzielen einen Halbzeit-
stand von 6:4. Nach der Pause wird das spiel ausgeglichener,
so daß das Spiel beim Schlußpiiss 15:10 für Leeste laute !.
Der Leester Sieg entspricht dem Spielverlaus . — Leeste 1. Jgd
gegen Union Teutvnia Kiel l . Jgd . 6:4 (4L ).

Bremen spielt Basketball
Die Punktspiele im Basketball des Kivises Bremen werden

am Dienstag bzw. Mittwoch fortgesetzt. Der Spielplan heute
Dienstag : 16.30 Uhr : BTG . 1 — Lloyd 1; 20 Uhr : Tura 2

gegen Bornkmann ; 26.30 Uhr : SA .-Sturm 22/75 — Waller
TSV . Morgen Mittwoch : 20 Uhr : Bremer Hoch- und Fach¬
schulen 1 — Werder 1; 20.30 Uhr : Bremer Hoch- und Fach¬
schulen 2 — Institut für Gesundheit und Leistung 1; 21 Uhr:
Tura 1 — BTG . 2; 21.36 Uhr : BTG . 3 — Argo 1. — Die
spiele finden , wie immer , in der Zahn -Turnhalle statt.

Sroßer Spielbetrieb in strbergen
In Avbergen herrschte während der beiden Ostertsge Hoch¬

betrieb . Am 1. Festtag sand das traditionelle Schauturnen
aller Abteilungen des , Tv . Gut Heil , Arbergen , statt , das
im ganzen über 250 Teilnehmer auswies . Mehr als 306 Zu¬
schauer hatten sich hierzu in der schönen Jahn -Turnhalle ein¬
gesunken . Dieses Schauturnen , in dem die einzelnen Abteilun¬
gen Ausschnitte aus ihren Turnstunden zeigten , legte Zeugnis
dafür ab, daß der Verein Wie bisher eine gute Pflegestätte
für Turnen und Sport ist. Der stellvertretende Vereinsführcr
Litten forderte in einer Schluhansprache die Turner - und
Turnerinnen zu weiterem Einsatz für die schöne Sache und
die Gäste zur aktiven Mitarbeit aus . Der Nachmittag des
zweiten Tages war mit Spielen ausgefüllt , wobei dem
Schlagballspiel der Arberger Meistermannschaft gegen seinen
Rivalen Mahndorf , das gleichzeitig sür beide Vereine dos
Eröffnnngsspiel für den Sommerspielbetrieb war , besonderes
Interesse entgegengebracht wurde . Trotz der kalten Witterung
waren mehrere hundert Zuschauer erschienen , denen zunächst
ein Jugend -Handballspiel zwischen den Mannschaften von
Arbergen und Mahndorf geboten wurde.

Handball : Mahndorf Jugend — Arbergen Jugend 9:6. Der
Jugcndmcister Mahndorf unserer Landkreisgcmeinschast be¬
wies sich mich hier als die besser« Mannschast.

Schlagball : Gut Heil Arbergen (Deutscher Meister ) — Mahn-
dors 34:53 (22:25). Die nur mit 11 Spielern angetretene er-
satzgejchwächte Arberger Mannschast konnt « sich gegen die
Mahndorsor nicht durchsetzen. In der ersten Halbzeit hatte
dieses 'bis zum Schluß wechselvolle Spiel zwei ebenbürtige
Gegner , die gute Schlag -, Fang - und Feldspielleistungen aus¬
wiesen. Mit einem knappen Vorsprung der Mahndorfer
gingen die Mannschaften in die zweite Halbzeit . Mahndorf
wurde dann überlegener und konnte den Vorsprung etwas
erhöhen , jedoch erst kurz vor Schluß gelang ihnen ein Durch¬
gang , der eine Anzahl Läufe einbrachte und den Sieg dieses
ersten diesjährigen Spieles gegen den vorjährigen Teutschen
Schlagballmeister sicherstellte.

Handball : Arbergcn . I. Kreisklasie — Hastedt , Bezirksklaflc,
3:16 (1:5). Auch in diesem Spiel mußten die Arberger gegen die
Bezirksmannschaft von Haftedt eine Niederlage einstecken.
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16 713 RN , bisrvon 16 666 RN kür kreivillie « soninls
I -oistnnASn nnck 713 RN unk neue Rechnung ). Der 6V
virck vor ^ ssvblugisn , ckio Divickonckonns -blnn ^ mit 4V»
yiikrmnobmsn , 3666 RN 2nr Ronbilcknn ^ cksr sssstrüiodsn
Rüotzlnso unck 4666 RN kür kroirvilliLs sorinlo l -sistun-
xon rn verrvsnüsn . 2nm Vortrug vsrbloibsn 1167 RN.

In ckom Rsriobt rvirck n . n. anegskührt , cknü ckio Riöbb-
incknstrio bokrisckigsncksn Lbso .tr hatte . Die Volllconssr-
vsnberstollnnA konnt « gesteigert rvsrckon . Das 8alr-
dsriiigsgssehükt litt an klskerproclnktion , ckiv Risoli-
msbikabrik rvar gut bssobüktigt.

In cksr Rilnnr cvircl üss Lnlagsvsrmögon mit 6,58
(6,52) Niü . RN nnsgsvteson . Vuron nnck Vorräte or-
böbten sieb unk 6,11 (6,68) , Rorcksrnngsn resrcksn mit
6,073 (6,676) nnck Lass « nnck Rank mit 6,635 (6,646) Niü.
RN nnsgsvisssn . Lncksrsrssits nsbsn cksm drnnckkspi-
tni von nnv . 6,66 Niü RN Rückstellungen mit 0,616
(—) Niü . RN . Unter cksn Vsrbinckliobksitsn srmäöig-
tsn sieh 8obikkslil -pothoksn änrob rvsitsro Rnokrsb-
lnng unk 6,065 (6,69) Niü . RN , rväbronck Vsrbincküob-
koitsn uns lVnronlisksrnngsn nnck lwistungsn unk 0,69
(6,65) Niü . RN anstiegen.

Lns cksm nsnsn dsssbäktszubr sinck v: es entlieh « Vor¬
gangs nicht rn berichten.

Stksksnbskn Srsmskstsvsn - Wessrmüncls L - 8
Bremsn , 18. Lprii . Im dssehäktsznhr 1937 kadsn sieh

ckis Lskcrcksrnngsrikksrn nnck Einnahmen im 8traösn-
hahn - nnck Lntohnsbstrish v-eitsr gesteigert . Im
3trnösllbshobetrlsb rvnrcksn 8 320 226 (7 374 831) nnck lm
Lntodnshstrisb 461251 (463 452) Personen dskörcksrt . Die
Einnahmen ans cksm gtraüsnhahnhstrisd bstrngsn 1,48
(1,29) , uns cksm Lntohnsbstrish 0,18 (6,155) Nill . RN.
klaed Lkrug cksr Lnkrvsncknngsn , ckaruntsr n . a . Ln-
lngsahsohrsihllllgsn mit 0,16 (0,17) Nill . RN , einer 7in-
kührung von 0,09 Niü . RN an ' cksn Rrnsnernngsstock
nnck einer 2nknhrnng von 0,006 Niü . RN an ckis IVohl-
kahrtsrneklsgs verhisiht ein Lsingsvinn von 62 070
(91349 ) RN , cksr sieh nm cksn dsvinnvortrag ckss Vor¬
jahres ank 88 203 (123 613) RN erhöht . Der dV rvirck
ckis Vsrtsiinng einer vivicksncks von 4«/» vorgeschlagen,
rvährsnck 12 908 RN rnm Vertrag verbleiben (i . V . 3°/,
vivicksncks , 35 000 RN an ckis Rrnsnernngsrückiags , 6000
RN » Tnrvslsnng rnm IVodikadrtskoncks knr ckis dskoig-
sehakt , 26138 RN Vertrag ank neue Rsednnng ).

Lns cksr Rüanr : Lnisgsvsrmögsn 1,91 (2,04) , üm-
lsnksvsrmögen 1,18 (0,87) , ckarnntsr n . a . Rankgntdadsn
0,78 (0,48) Niü . RN . Lncksrsrssits drnnck Kapital nnv.
1.88 Niü . RN nnck dssamtverhincklichksitsn 0,59 (9,565)
Niü . RN , ckarnntsr 25 000 Rk.-8t .-OarIshsn , kni cka»
gichernngsdvpotheksn bis rnm üöcbsthstrags von
625 000 RN eingetragen sinck, mit nnv . 0,51 Niü . RN.

Wsrenmsrkte
Laum ^ ollv

l.oko: 9.03 (8.93)
Vrlsvns. kölllige»ol. 9.l9 vorige Hot. 9.14

Lllfuirren in LtigMik- iiml VolkliSfon 1v« v j SlX»
8tvt1s

^e ^ orL , 18. ^ .prll . Ü̂soli stetiger DroLLuvus rossv 6!^krsj .s'6 am LavulvolltermimvarLts mit RiLoLsiodt aul 6is
äsr k'slsrtsss su vvrLvIolivsväs Lutvie ^luvs uvä

insbosoLäers auk äis RimäkuiilcaQSiiraolls des krasldovtsa
Koossvsl .t LvLävIist an , Lumal aiiLli die LvkestisuQS sv der
SoQvadevdetteLtsvdörks und die rvvsreiokLUeds RsvrtsL-
luvs der internationalen politieoiien I â^ e der LtirnmunK
eine Stütze boten , r^eden einigen Re ^ ^ orksr firmen detei-
Ii§tsn sieb snob aueländieobs Länssr an ^ .nselraLknnssn.
Der Lsrnksbandel nabin anüsrdsin ant drnnd der nmksns-
reiodsrsn ^ sxtllverLänks ^ äbrsnd der letzten ^Voobs
DeoLunssn vor . Später trat ledoed visder eins ^ .deekvä-
oknns ein , da teilweise ansesiokts der svb^ äoliervn l 'en-
dvn2 an der bsntisen DkkeLtsndörse blattstellnnsen nnd
^ .dsabsn erkolsten . Der Dandsl lssie siad 2nrnokdaltnns
ank und wartete ank weitere ^ .NLeiolien einer tatsLoblioben
IVirlsobaktedslednns nnd sobisn iin allseineinen vsnissr ss-
neist 2n sein , den InklationsAsrnobten iin selben Llake vi«
disber Lsaebtnns 2n sollenden . 6e § en Loblnü des Vsrdebrs
wurden erneut veedunxen vorssnonunsn , so dsÜ der Akardt
bei kroisbsssernnksn von 4 bis 8 knndtsn stetig sobloü.

Oelrelde und k'ulterwitlel
Î SŴ or'k, 18. 4. ^sis lolro /3.75 kngl. krsebt 2/S—3/SVsir . K« . I. 101.60 k/lekin. pr. 4.90 klont. Î rselit 14—22Velr. »« . I. 107.26 klekl k. pr. 6.00
Oklkago» 18. 4. «als stetig Juli 23.00
VörKtsloko 68—85 «gi 60.00 Zeptombor 27.878
Vsiren lest lui 61.62U Koggen tost

Ü4H- 2 Sspiemvsr 62.62^ klsl 61.76
lull 82tz- Z ttolsr tost Juli 60.25
8oplemdsr «si 30.00 Septsmdsr 58. 128

Vivkwärkts
Okilrsgo, 13. 4. ScLivslns
leiebi..». I»r 8.70 sckv. n. ?r. 8.26 rutukren 13000
lsictr. b. ?r. 9.W sck« . k. pr. 3.50 imk Verton 48000

IVareomärkte
LKIKago , IS. 4. SckimslL

lenüsnr: gut dsk. >lub 8.57̂ 0
S.8H Qj

Okrtobsr 3.678««si 8.42h(-j Leplembsr Isnusr
18. 4. Oeis und fvlls

Zckmslr 6.35 lull 8.23 Isrp . Ssv. 23.50
Islg . loss 6.12^ 8eptemdsr 8.18 potr. 8V0. 16.25Okiobsr 8.14 k»etr. 5V7. 12.258« sosiitt

3.40
»in . conti. 1.16

Isrpomtn 28.60 Kons. Kotiöl 1278 L0S
Lakkee

Î vv ^ ople, 18. 4. 8epiemder ü.SI »gl 4.25
Isnllenr: fest versmdsr

«3rr
5.95
5.93 n

Jui»
Leptembsr

4. 16 »
4.01 »Ssnros loko 7.25 Isgssums. 30000 Deremdor 4.01 n5.86n »3rr 4.01lull 5.91 n Klo lokco 4.75 Isgesumr. 7000

l̂ e^ ^ orlc. 18. ^ .pril . Landel nnd Kommissionärs sokrittsn.
am Lakkeelerminmardt ank drund der inklationisLisobsn
l2lltviodlnn §, der stetigen Sostkraobtanssbots nnd der bes¬
seren LanknsixnnZs am Lodomardt 2u Neuansobskkunssn und
Veodnnssn , so dq L̂ die Daltuns als kost anLUSprsoben var.

LadLo
^sw ^ orlc. 18 . 4 . stetig

Jull
5 . 30
5 . 37

Saplemder S. 42
oirlodsr S .4S

Ooremder
isnusr

5 . 53
5 . 57

/
Tucker

l̂ ew ^ onk» 18 . 4 . kiobruckv » ststlg
«ol
Juli

1. 95/96*
1 . 99/2 *

September 2 . 02/03*
November 2 .03 n

Isnusr
«örr.

2 . 03/04«
2 .05/07»

*1 6v ! d- nnö LrieknoLisrnnesn.

Î v ^ ^ orlr, 18 . 4.
Uolalls

er . rcupi . l.
20/90 Isgo
rinn loko

S .72tzS
9 . 72 >E

40 . 00'

Siel . ioiro 4 . 50
rink lolco 4 . 00
5 >ld . ousl . — .—

Weiobleeb
koksls . k . 2
Uo.« .2p >3ln

5 .S5
27 .428
26 .25

kisw/okl <sk Sörss
Lebvaeb

Die Liontsxbörss erökknets in - st ^ as nnsinbsitliober Üal-
1un§, var aber später ank einen sobnüoberen l 'on sestiminb
Oas ^.nsAadeprosramm des kräsidenten RoossvSIt stanö
2var naek vie vor im Llittelpundt der Lrortsrnnssn . dood
batten die inklationistisoden Leknrobtnnxen naobbelassen.
Der Landel lextv sieb aUsemein 2urnokbaltuns ank und ds-
dnndete ivenis Xeisuns , ^ röüers Lnxasemenl « abrnsoklis-
üsn , da vielkaon mit der Nösliobdsit sobsrker ^ nseinander-
sst.2nnKen im lronsreü über die ä.nlcnrbolnnxsmaünadmsv
der ILeMernns xereobnet vnrde . r^aob der sodnellen ^.nk-
n-artsbeveeuns in <ien leisten Waxon vor Ostern vnrden iv
xröüerem Omkanxs Oevinnmiinabmsn xetäti § t, die sokov
bald naok Lexinn ank die Lurse drüoictsn . ver Sande)
ivurde dabei vorükerssbend iebbakt . lieü aber bsi ermLÜie-
tsn Xnrsen nsob nnd v̂nrde später sebr sobleppend In der
letrien Sörsenstnnde vnrden veitere Osvinnmitnakmen
^etaiixt . 2nmal die Llslönvxen über die erdebliobsn Llsi-
nnnxsversokisdenkeiieo im LoQxrsöauSsoknÜ rnr krnkune
der Sieusrrevision die Dokknnntc sobvinden lisüen . daü eine
Xdandernnx der Sienerxeseirs xemäü den ^Vüvsoken der
finanziellen R.rsjss besoblossen vsrilen dnrkio . Infolgedes¬
sen ivarsn die Lndnotiernngen gröütenteils bis 2n Lvet
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Schneebälle und Ostereier
MOße Ostern in Vremen — Laum und Strauch im Winterkleid

kroße VSume wurden umgepflanzt
Im Zuge der Wallverbreiterungsarbeiten — die Bre¬

mer Zeitung berichtete in Wort und Bild bereits vor
Wochen darüber — mußten zahlreiche Bäume unmittel-
har an der Straße „Am Wall " überall dort gefällt wer¬
den , wo die neue Fahrbahn ausgebaut werden soll . Um
nun die entstandenen Lücken am Rande der Straße
wieder auszufüllen , wurden jetzt zwei große Bäume an
einer Stelle neben der Straße in der Nähe der Abben-
torstraße mit ihrem umfangreichen Wurzelwerk einge¬
pflanzt . Bis die Wurzeln an diesem Platz erneut festen

Halt im Boden gefunden haben , dienen mehrere dicke
Stützbalken den Bäumen als Halt . Denn sonst bewegt
der Nordwestwind die neu eingepflanzten Bäume so
sehr hin und her , daß die frischen Wurzeltriebe immer
wieder abreißen , so daß der Baum überhaupt keine
neue Wurzeln schlagen kann . Mit Hilfe dieser Balken
wird aber die Bewegung der Bäume durch den Wind
verhindert.

t kemigung . ,

- « ssensn uno >
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Da war aber auch alles dran ! An dem Osterwetter
nämlich . Es fehlte nur noch ein zünftiges Gewitter,
dann hätten wir während der beiden Feiertage eine
gedrängte Uebersicht über alle möglichen Wettersorten
vorgeführt bekommen . Mit strahlend blauem Himmel
begann der 1. Ostertag . Ein wenig kühl war 's , auch
pfiff der Wind zeitweise kalt um die Eckes doch das hielt
die Bremer Nicht ab , den OstersPaziergan -g zu machen.
Auch während der ersten Mittags - und Nachmittags¬
stunden lächelte noch der blaue Himmel . Also hinaus
ins Grüne ! Die Straßenbahnen waren überfüllt , in
Richtung Reichsautobwhn brauste Auto auf Auto . Fuß¬
gänger drängten sich in den sonmenbsschlenenen .Straßen.
Doch mit des Aprils Tücken . . . ?

Gerade war alles ausgeflogen , als plötzlich aus hei¬
terem Himmel etwas körniges Weißes auf die Erde
segelte . Sollten das Blüten sein , die der Wind von den
Bäumen gerissen hatte ? , Leider nicht ! Das war der
erste Hagelschlag . Und der zweite folgte sogleich . Dicke
Körner prasselten auf die Erde und vorbei war es mit
aller Frühlingsfrende . 2n den Hwuseingängen und un¬
ter Bäumen suchten die Spaziergänger Schutz . Nicht
lange dauerte die Hagolbescherung . Wohl klärte sich der
Himmel nicht mehr recht auf , auch kamen zur Ab¬
wechselung noch einige Regentropfen . Tann aber war
es erst mal Schluß mit den April -Ueberraschungen.

Aber eisig kalt war 's doch, als sich um die ruiid um
Bremen errichteten Osterfeuer einige Unentwegte sam¬
melten und das Feuer anzündeten . Mächtig flackerten
die schönen Feuer . Noch aber züngelten die Flammen in
den abendlichen Himmel , als auch schon die nächste
Aprilwetter -Sorte fällig war . Es schneite . Ganz wun-

Wir senden aus Vremen
Line Nundfunk - konzertübertragung aus der „Macke"

Aus Einladung der Kreisdienststelle Bremsn der NS .-Ge-
meinschast „Kraft durch Freude"  führte der Sender
Bremen  am ersten Ostertag unter Mitwirkung des Or¬
chesters „Bremer Stadtmusikanten ", der Liedertafel Findorfs
und mehrerer namhafter Solisten ein großes Rundfunk -Kon¬
zert durch, das unter dem sinnvollen Leitspruch „Was ,eder
kennt und jeder mag — ein Ertra -Ei zum Ostertag !" stand
nnk> oi? den Reichsiender Homburg sowie d8- norbdeiitnhe
7 - übertragen wnrde . Um e- gleich -.>olv.>eg?» lw:nne » '
k . . .e . nw iioü 'che Osterei 'stellte noch Au . '-va :-.' ' und Jn »>,ll
, .neu euiziqarüqc » (««nutz dar , für den dar. bis an ' den
letzten Platz besetzte Parket ! dem Veranstalter ansrichugtn
Tank weiß . Die aus nicht weniger a!s vierundzwanzig Dar¬
bietungen bestehende Folge für Orchester, Chor und Solisten
abwechslungsreich ausgegliedert , war ein « schöne Auslese volks¬
tümlicher Kompositionen , die in säst überhastender Eile (sie
war aus technischen Gründen erforderlich) am Ohr vorüber-
rauschten.

Unter der bekannt umsichtigen und alle Effekte Plastisch
wirkungsvoll herausstellenden Stabführung Reinhold KrugH,
der auch sür die Gesamtleitung zeichnete, leiteten die „Bre¬
mer Stadtmusikanten"  das Programm mit der
Ouvertüre zu Mozarts „Figaros Hochzeit" in sprühender Be-
schwingtheit ein . Neben der überaus temperamentvoll und in
leuchtenden Farben wiedergegebenen Tarantelle aus „Südlich
der Alpen " (E. Fischer) sind insbesondere das Intermezzo
aus Mascagnis „Cavalleria rusticana " und die Ouvertüre zu
C. M . von Webers „Freischütz" hervorzuheben . Aber auch in
der Begleitung der Solisten stellten sich die „Bremer Stadt-
musikanten " als disziplinierter Klangkörper vor . In der
Staatsopernsängerin Lea Piltti (Weimar ) lernte man eine
stimmlich ausgereiste und gute Koloratursängerin kennen , die
es verstand , ihre Mittel meisterhaft zu steigern . Höhepunkte
ihrer edlen Bortragskunst bildeten die beiden Arien aus Verdis
„Toubadour " und „La Traviata ". Auch die Bremer Pianistin
Helga Schöne wartete in dem Notturno Nr . S aus Liszts
„Liebesträume " und den Arabesken über den Walzer „An
der schönen blauen Donau " mit überaus willkommen und bei¬
fallsfreudig aufgenommenen Leistungen aus, bei denen sich
ausgeseilte Technik und eine seine Empsindunysgabe harmo¬
nisch paarten . Eine wertvoll « Bereicherung des Abends bildete
die Berhslichtung der beiden Bremerhavener Sänger Rupert
El «witsch (Tenor ) und Ernst Müller (Baß ). Glawitsch
weist ein schmiegsames lyrisches Organ auf , das sich im Solo
wie auch im Duett jederzeit angenehm behauptete . Müllers
baritonal gefärbter Baß kam besonders in der „Wildschntz"-
Arie „5006 Taler " sehr gut zur Geltung . Daß auch der be¬
kannte Hamburger Violinsolist Jan GesterkaMP  die Folge
bereicherte, wurde uneingeschränkt begrüßt , gehört doch der
Künstler schon seit vielen Jahren dem Hamburger Sende-
verband als Gast an . Mit der Romanze in k'-äur (Beethoven)
und der Hubah -Fantasie über Bizcts „Carmen " gab er zwei
Proben seines überlegenen Könnens . Auch die Lieder¬
tafel Findorfs  unter Kapellmeister Th . Holter-
dorsss  sicherer Hand bot Vorzügliches . Dank seines vor-
tresslichen und ausgeglichenen Stimmaterials darf der Män-
nerchor in Anspruch nehmen ein gutes Stück zum Gelingen
des Konzerts beigetragen zu haben , das mit dem mächtigen
Choral „Die goldenen Osterseuer glühen " des Bremer Kom¬
ponisten Ernst Licht weihevoll ausklang . Möge der Erfolg
dieses Abends der Hamburger Sendeleitung Veranlassung
geben, dem -Bremer Sender in Zukunft weitere Lcistungs-
möglichkeiten einzuräumen . Der Ostersonntag beweist , daß
er allzeit größeren Ausgaben gewachsen ist.

^Ikreck Usisr

fjeimatverein für das
Werder land und Vlock land

Der Hcimatverein sür das Werderland und Blockland hat.
loie aus der letzten Sitzung bekanntgegeben wurde , in einer
ausführlichen Eingabe den in Betracht kommenden Stellen
in Bremen seinen Plan vorgelegt , die Linie 8 aus dem ge¬
schlossenen Ortsteil Burg herauszunehmen und sie in einem
Winkel zwischen der Bürger Heerstraße und einer zu erbauen¬
den Umgehungsstraße (westlich von Burg -Lesum) ändern zu
lassen. Die jetzige Breite der Bürger Heerstraße genüge sür
den Verkehr, wenn nur der Stratzenbahnverkehr aus diesem
schmalen Straßenschlauch herausgenommen würde . — Ein¬
wohner des Bürger - Walls , die an den Verein herangetreten
Waren, um von ihm Hilse zu bekommen sür den Anschluß

ihrer Wohnungen an das Wasserleitungsnetz , mußten dahin
beschießen werden , daß zunächst einmal festzustellen sei , wie¬
viel Gesamtverbrauch im Jahr zu erwarten sei. — In Gramb-
kermoor wird vielfach gewünscht , daß nach der Aufhebung des
bisherigen Schuttabladeplatzes beim Spritzenhaus eine private
Müllabfuhr eingerichtet werde . Der Verein wird versuchen,
eine solche nach dein Muster der Gemeinde Arstcn einzu¬
richten . Die erforderlichen Verhandlungen sind angebahnt —
Tee >e öne Baumschmuck der b-rmnlker Heerilrosn niuü sieb
wahr !, , .änlich eine starke Brrintr, .«' ti >i„ : p -?e allen lasten , da
manche Bäume so sehr in die Fabrbahn hineinragn da>- sie¬
den Fahrzeugvcrkehr gesährdcn . Die i» Frage koimnendcu
Bäume sind seit einiger Zeit kenntlich gemacht, und einige
sind schon niedergelegt worden . Der Verein hat das Gar-
lenbauamt nun gebeten , die jungen Bäume auf einer noch
zu schassenden Grenzlinie zwischen Fußweg und Radfahr¬
weg anzupflanzen und nicht in der bisherigen Baumlinie;
die Neupslanzungew der letzten Jahre haben nämlich gezeigt,
daß der junge Bestand jetzt schon die Neigung zeigt , in die
Fahrbahn hineinzuwachsen . — Von den Anwohnern des west¬
lichen Teils der Dwerhagenstraße , soweit sie einen landwirt¬
schaftlichen Betrieb haben, ist darüber geklagt worden , daß
der die Einfahrt von der Heerstraße kennzeichnende Saum-
stein zu hoch ist. Das Straßen - und Brückcnbauamt ist ge¬
beten worden , eine Aenderung herbeizuführen . — Die sür
den 4. Mai vorgesehene nächste Versammlung wird sich vor¬
zugsweise mit der Frage der Schaffung eines Hei¬
matbuches  zu beschäftigen haben . *—*

bliest ckiv im ersten 6rün stetisucken lialkanpflav ^eo
trugen OstvrmontuA eins ckielile 8ciineeüanbe f öisclisr

Verschön sogar . Zur Mitternachtsstunde , als sich im war¬
men häuslichen Heim die Gemüter mit steifem Grog
etwas vorn Eieressen erholt hatten , wurde sogar in ver¬
schiedenen Straßen eine ordentliche Schneeballschlacht
ausgetragen.

Das also war der erste Ostertag . Wer das mitternächt¬
liche Schneegestöber nicht mitgemacht hatte , der erlebte
am Morgen , als er die erste Priese Mvrgenluft genie¬

ßen und sich an der Blütenpracht seine Kirschen - und
Avfelbäume erbauen wollte , seine Osterüberraschuna
Wo am Tage vorher noch Osterblumen prangten , uu>
leuchtendgrüner Rasen war , da verdeckte eine dicht»
Schneelage .die ganze Pracht .. Und inmitten dieser
Schneelandschaft blühten die Baume Jede ^ besten Auge
sich hieran erfreute , wird auch den stillen Wunsch gehabt
haben : Hoffentlich ist die Obstblüte nicht erfroren . Er¬

starken Wind . 2m übrigen aber merkte man am Ctra-
ßenbild , daß sich die Menschen schnell wieder auf den
Winter eingestellt hatten . Aus den Schranken wurde
die Wintergarderobe geholt und manch einer , der unter-
wegs seinen Taschenbestand aufnahm , der wird sich g?.
wundert haben , aus den Ecken seiner Taschen eine Mot-
tenkugel oder ein Beutelchen mit Pulver zu fischen.

Das winterliche Osterwetter hat vor allen Dingen den
Ausflugsorten und Gaststätten und den ' vielen Kellnern
einen dicken Strich durch die Rechnung gemacht . Ein-
sam und verlassen standen in den schmucken Gärten der
Gartenwirtschaften die schön weißlackierten Stühle und
Tische , und an den Oefen wärmten sich Wirt und Per¬
sonal.

Ostern im Schnee ! Ein seltenes Erlebnis aus alle
Fälle . Ob es aber ein schönes Erlebnis war , das steht
auf einem anderen Blatt . Starker Schaden wurde in der
blühenden Natur angerichtet . Viele Ausflugspläne wur¬
den über den Haufen geworfen und viele Urlaubsfahrer,
die in den Harz gereist sind , um dort den Frühling z«
erleben , ärgern sich, den Rodelschlitten oder die Skibret¬
ter zu Hause gelassen und sich dafür Frühlingsgarderobs
in die Koffer gepackt zu haben.

„Selbst die ältesten Leute können sich nicht ent¬
sinnen . . .", diese Redensart können wir auif das ver¬
schneite Osterfest 1938 nicht anwenden . Denn Ostern im
Schnee haben wir schon mehrfach erlebt . Sogar im vori¬
gen Jahre . Diesmal liegt allerdings Ostern recht spät,
so daß es sich bei diesem Schneefall schon um «ine seltene
Erscheinung handelt . Eine Erscheinung allerdings , die
vom Ansgabeort Bremen des Reichswetterdienstes schon
am ' Freitagmorgen s-chr genau vorausgesagt worden ist.
(Sich « Osterausgabe der VZ .j Arktische Lwstmassen sind
nach hier abgedrängt worden . Sie brachten die starke
Abkühlung , die in 3600 Meter Höhe innerhalb
weniger Tag « sogar 20 Grad ausmacht . Es fielen an
den Heiden Lstertagen 4 MiMmeter Niederschlüge , in
Schnee umgerechnet ergibt das eine 4 Zentimeter hohe
Schneedecke . Wenn wieder einmal « in Feiertag vor der
Tür steht , und wir sind beim Planen unseres Festtags¬
vergnügens , dann wollen wir noch mehr als bisher den
Wetterbericht des Reichswetterdienstes zu Rate ziehen,
denn Ostern hat uns wieder einmal gelehrt , daß diese
Voraussagen doch meistens zutreffen . D

Über 1000 meldeten sich!
Nas 1. Neicksleistungssckreiben aus der Schreibmaschine vom 21 . bis 24 . slprii in Vremen

Der Aufruf an alle Maschinenfchreiber und Maschinen-
schreiberinnen , im , 1. Reichsleistungsschrerben auf der
Schreibmaschine die Kenntnisse zu überprüfen und un¬
ter Beweis zu stellen , hat ein großes Echo in Bremen
gesunden . Schon heute liegen weit über tvOO Anmeldun¬
gen vor.

Eine Reihe von Betrieben läßt die Leistungs-
prüsung im Betrieb abhalten und hat die hierfür in
Frage kommenden Mitarbeiter geschlossert angemeldet.
Voraussetzung für die Abhaltung des Leistungsschrei¬
bens im Betriebe ist , daß mindestens 19 Teilnehmer
gestellt werden . Die betrieblichen Leistungsprüfungen
finden am Donnerstag , dem 21 . und Freitag , dem
?2 . d . Mts . statt.

Für alle anderen Avbeitskameraden und Arbeits¬
kameradinnen , die keine Möglichkeit haben , im eigenen
Betrieb am Reichsleistungsschreiben teilzunehmen , be¬
steht die Möglichkeit zur Teilnahme an den Leistungs¬
prüfungen im Reinhold -Muchow -Haus , die am Sonn¬
abend , dem 23 ., nachmittags , und Sonntag , dem 24 .,
vormittags , abgehalten werden.

Die von allen Teilnehmern zu lösenden Aufgaben
sind so gestellt , daß sowohl Anfänger , als auch Durch¬
schnitts - und Meisterschreiber sich beteiligen können.

Für jede abgegebene brauchbare Arbeit wird dem
Teilnehmer eins Leistungsbescheinigung ausgestellt mit
der jederzeit die Kenntnisse auf der Schreibmaschine
nachgewiesen werden können.

Die letzte Möglichkeit zur Anmeldung ist am Diens-
'oq . 19 - A - n ' . von 10 - 12 llhr im Reinb - - -
Muchow - Hcms Am Wall >79 -80 . Fern -grecher 22i 81
Schriftliche Anmeldungen müssen so rechtzeitig abge¬
sandt werden , daß sie ebenfalls bis Dienstag morgen
vorliegen.

Alle Teilnehmer an den betrieblichen Leistungs-
schreiben erhalten durch den Betrieb eine Bestätigungs¬
karte . auf der die Teilnehmer -Nummer angegeben ist.

Allen Teilnehmern am Reichsleistungsschreiben im
Reinhold -Muchow -Haus wird diese Bestätigungskarte
durch die Post zugesandt.

Diese Karten sind zur Leistungsprüfung unbedingt
mitzubringen , da die Teilnehmer -Nummer gleichzeitig
die Kenn -Nummer ist , die aus den Arbeiten angegeben
werden muß.

Auskünfte über das Reichsleistungsschreiben werden
ebenfalls am Dienstag , dem lg . d . M „ in der Zeit von

Der Osterliase bei den Siedlern
k'n schönes öemeinschaftsiest in der Siedlung Nordwest

Wenn der Osterhase seine Kiepe voll¬
gepackt hat und sich in Richtung Bre¬
men in Marsch setzt, dann führt ihn
sein Weg auch ganz bestimmt zur Sied¬
lung Nordwest in Grambkermoor . Und
das hat seinen guten Grund , denn
erstens sind die Kinder hier rech( artig
und zweitens halten die Siedler hier
eine so feine und gute Kameradschaft,
daß der Osterhase einfach - nicht daran
vorbei kann , die Großen und Kleinen
dieser Siedlung reichlich zu beschenken.
2m März 1933 schlössen sich Familien-
väter hier zu einer Siedlungsgemein¬
schaft zusammen . Sie griffen zu Spa¬
ten , Säge , Axt und Maurerkelle und
bauten gemeinsam ihre Häuser auf,
der Staat streckte das nötige Geld für
die Beschaffung der Baumaterialien
vor . Durch monatliche Mietzahlung,
die 40 2ahre lang etwa 17 RM . be¬
trägt , tragen die Siedler ihre Bau¬
schuld ab . Freud ' und Leid teilt die
Siedlergemeinschaft . Durch eine Nach¬
barhilfe wird helfend eingesprungen,
wenn in einer Familie ein Kind ge¬
boren wird oder wenn durch Krank¬
heit in einem Haushalt die Hausfrau
ersetzt werden muß . Regelmäßig fin¬
den auch Zusammenkünfte statt , bei
denen alle Fragen der Gemeinschaft besprochen werden,
auch bei fröhlichen Anlässen sind alle dabei . Da ist es
auch selbstverständlich , daß die Frauen dieser Siedlung
diesmal alles für einen schönen Empfang des Osterhasen
gerüstet hatten . Mit Musik wurde der Osterhase einge¬
holt , ihm schienen die Klänge des Schifferklaviers lieb¬
lich in die langen Ohren zu gehen , denn er hatte auf
dem Gemeinschastsacker — wo bald Schafe grasen sol¬
len — recht viele bunte Eier versteckt . Nach dem fröh¬
lichen Hinmarsch durch die Siedlung ging 's an das Oster-

^4

Mt Llusjlr rvirck üvr Osterhase eingeholt ^luka . : kiotkmann

19— 12 Uhr im Reinhold -Muchow - Haus , Am Wall
173/80 , Fernsprecher 221 81 . erteilt.

Das 1. Reichsleistungsschreiben auf der Schreib¬
maschine lst eine Gemeinschaftsveranstaltung der Deut¬
schen Arbeitsfront und der Deutschen Stenografenschaft.
Die Teilnehmer , die sich bereits bei der Deutsche»
Stenografenschaft angemeldet haben , nehmen zu den
von den Ortsgruppen angegebenen Zeiten an der Lei¬
stungsprüfung teil.

Vetriebsfülirerund Vetriebsobmänner
Listen für den 1. Mai einsehen!

Die Krei -swwliung der Deutschen Arbeitsfront , Abt.
Propaganda teilä mit , daß auch am 1. Mai dieses Jahres
die Betriebe im Block ihrer zuständigen Ortsgruppe
marschieren . Die Betriebsführer und Ve«
triebsobmänner  der Betriebe mit einer mämi»
lochen Gefolgfchwftsstärke ab 3ü Mann werden gebeten,
sich bei ihrer zuständigen Ortsgruppe zu vergewissern,
ob ihr Name in den Listen mit aufgenommen ist und
ob die Stärkemeldung stimmt . Es liegt also jetzt in der
Hand des Betriebes selbst , daß der Name im Programm¬
heft mit erscheint.

Das Einsehen mutz selbstverständlich während der

nächsten Dienststunden der Ortsgruppe geschehen . 2st der

Name nicht eingetragen , empfiehlt es sich, die Stärke¬
meldung , die keine weiteren Punkte enthalten sollte^

sofort schriftlich in doppelter Ausserlipnnci unier Angabe

der zuständigen Ortsgruppe an d ' e Kreiswaliung der

DAF ., Abt . Propaganda , zu geben . Die Gelegenheit

sollte dazu benutzt werden , wenn noch nicht geschehen,
der Ortsgruppe den VetrieLspropagandisten (Mit¬

arbeiter des Bstriebsoblnannes ) zu nennen.

2. Kaubundestagder kehörlosen
Der Gaubund Weser -Ems des R -eichsoevbandes der

Gehörlosen Deutschlands führte in Bremen während der
Ostertag « seinen 2 . Gaubundestag durch , der von allen
Ortsbünden gut beschickt war . Diese Tagung , an der
auch Reichsbnndes -letter Pg . A l b r e g h s - Berlin teil¬
nahm , wurde am Ostersonnabend mit einer Amtswaltcr-
und Amtswalterimnensitzung eröffnet . Ein Unterhal¬
tungsabend schloß den ersten arbeitsreichen Tag.

2n der Wandelhalle versammelten sich die Teilneh¬
mer der Tagung 'mit ihren Gästen , u . a . -auch Vertreter
des Arbeitsamtes Bremen , zu einer festlichen Kund¬
gebung , die mit Darbietungen eines Äreichorchesters
wirkungsvoll umrahmt wurde . Nach begrüßenden
Worten des Gaubundesleiters Pg . Behnken - Bremen
nahm der Reichsbundesleiter das Wort zu einer An¬
sprache , in der er die Ziele des Reichsverbandes der
Gehörlosen darlegte . Der Redner stellte zunächst fest
daß der Gehörlose nicht ein Mensch minderer Güte sei,
auch er sei nach dem zu bewerten , was er für die Volks¬
gemeinschaft leiste.

In guter Zusammenarbeit mit der NSB . sei erreicht
worden , daß auch der Gehörlose wieder den Glauben an
Deutschland gewonnen habe , daß auch die Taubstummen
Mitstreiter sür das Dritte Reich geworden seien . Von
der NSB . erwarte der Gehörlose nicht Fürsorge , son¬
dern Vorsorge , erwarte und erhalte er auch die Kraft,
um sich vollwertig in den Arbeitsprozeß einzuschalten.
Zu gut 80 . Prozent seien die Gehörlosen Mitglieder der
DAF ., die jetzt eigene Abteilungen für Gehörlose ein¬
richten werde , in denen sich die Gehörlosen durch die
Vorführung von stummen Filmen , beim eigenen Spiel
von Theaterstücken und durch andere Veranstaltungen
den Feierabend gestalten.

Nach einer ergreifenden Ehrung der Gefallenen
weihte der Reichsbundesleiter die neue Gaufahne.

Eausachbearbeiter der NSV ., Pg . Günther,  gab
dann die Erklärung ab , daß die NSV . die Bestrebun¬
gen aller Selbsthilfeverbände rege unterstützen wird,
die Arbeit des Reichsverbandes der Gehörlosen wird

Am Abend fand ein Kameradschaftsabend statt . Vor¬
führungen der Turn - und Sportabteilung des Orts¬
bundes zeigten , daß auch der Sport bei den Gehörlosen
eine gute Pslegestärte hat . Mit einer Frauenversamm-

lu -ng fand die Tagung am Ostermontag ihren Ab-sî uß.

eiersuchen . Mit riesigem Hallo wurde jeder Fund be¬
grüßt . Der Osterhase versammelte schließlich alle Kin¬
der um sich, und gab jedem noch ein schönes besonders
großes Osterei . Auch für die Männer und Frauen war
gesorgt . Diese mußten sich aber erst mit Eierlaufen die
schönen Geschenke „erarbeiten ". So verlief in der Sied¬
lung Nordwest trotz des wenig freundlichen Wetters das
Osterfest im Sinne eines rechten Eemeinschaftsfestes,
das am Abend seine Krönung fand mit dem Abbrennen
des Osterfeuers . O

NSDAP.
Ortsgruppe Ostcrtor . Vereidigung in der Union . Die zu

vereidigenden PL .. Walter und Warte der Gliederungen , auch
der N^ .-Francnschast , treten an am 20, April , 19.3» Uhr,
beim Standesamt an der Tiefer . Fahne mit einem Begleiter;
ZbV. Saaldienst,

Ortsgruppe Hastedt. Heute abend 20.30 Uhr : Appell sämt-
lia ^r zur Vereidigung gemeldeten Parteiqenossen und Partci-
helser im D,etrich -Eckart-Haus.
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